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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtät der König haben a mmäbien eruht: Dem 
Strafanſtalts⸗Director v. 195 u Halle a. S. den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der eife; dem Reg.⸗ und Med.⸗Rath 
Dr. Wittcke in Erfurt den Character als Geh. Med.⸗Rath; fo 
wie den Geh. Regiſtratoren Poſſeldt, Berg und Domkowicz 
bei dem Miniſterium für Handel ꝛc. den Character als Kanzlei⸗ 
rath zu verleihen; ferner den bish. Rathmann, Kaufmann Wen⸗ 
ning zu Soeſt, als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Soeſt 
für die geſetzliche g Amtsdauer zu beſtätigen. 

Die Bautechniker, K. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Bolte und Sec⸗ 
tions Jngenienr Bech tel zu Schlüchtern, find, und zwar erſterer 
zum K. ſenbahn⸗Bauinſpector, letzterer zum K. Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
meiſter ernannt worben. . 
m Oberlehrer Dr, Hermes am Cöllniſchen Gymnafium 
in Berlin iſt das Prädikat „Profeſſor“ verliehen worden. Der 
ordentliche Lehrer am Gymnaſium in Bonn, Dr. Deiters iſt 
zum Oberlehrer am Gymnaſium in Düren ernannt. 


Teleraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 


ngelommen 1 Uhr 


achm. b 
Wien, 23. Der. Von Rußland iſt, wie die hieſige 


„Preſſe“ meldet, der Vorſchlag zu einer Conferenz der G. 
rantiemächte behufs 1 der griechiſch⸗kürkiſchen 
Angelegenheiten ur en Preußen wird dieſer 
Vorſchlag unterſtützt; Oeſterreich iſt geneigt zuzuſtimmen, 
ein Gleiches iſt von Italien anzunehmen. Ueber die Ab⸗ 
ſichten der Weſtmächte iſt noch nichts Poſitives bekannt. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Neaph E. Dee. en Fri. he bie Nah. 
richt, die Vertreter Frankreichs, Großbritaniens und Oeſter⸗ 
reichs hätten es abgelehnt, den Schutz der griechiſchen Unter- 
thanen in der Türkei zu übernehmen, nicht begründet ſei. 
Kein derartiges Verlangen ſei an die Botſchafter der ge⸗ 
nannten Mächte geſtellt worden. Das Gerücht von dem 
Rücktritte des Kabinets Bulgaris hat, demſelben Blatte zu⸗ 
folge, noch keine Beſtätigung erhalten. — Eine Privatdepeſche 
der „Patrie“ aus Konſtantinopel vom 20. d. meldet, daß die 
letzten Berichte aus Macedonien und Theſſalien befriedigend 
nd. Die Gouverneure haben energiſche Maßregeln getrofs 
a — welche die Ruhe dieſer Provinzen ſichern. 9 

Kolonnen überwachen die Greuze. (W. T.) 
Dresden, 22. Dec. Das „Dresdener Journal“, welches 
„aus guter Quelle“ die Abberufung des jetzigen fran- 

eute, daß allerdings der verdienſtvolle Geſandte in 

nibilität trete. (N 
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Die Koften unſerer inneren Verwaltung. 

Die Verhandlungen des Abgeordnetenhaufes über ein⸗ 
zelne Abſätze dieſes Etats, insbeſondere diejenigen über die 
neu zu ereirende Ober Regierungsrath⸗Stelle in Cöslin 
und ſelbſt die Reden ſehr conſervativer Abgeordneter über 
unſere gegenwärtige Verwaltungs⸗Organiſation (wir nennen 
nur dieſenige des Abg. v. Ben regen immer wieder von 
Neuem zu Betrachtungen über die Nothwendigkeit einer Re⸗ 
form derſelben an. Im Etat des Finanzminifteriumg figus 
riren die Gehälter und Bepürfnißfonds für unſere 11 Pro- 
vinzen mit insgeſammt 2,258,970 , wozu noch 80,150 % 


Muſixaliſches. 


Von dem rühmlichſt bekannten Verfaſſer der „Choral 

kunde“ (Danzig bei Theodor Bertling), Herrn Wat. Si. 

rector G. Döring in Elbing, hat ſo eben ein neues Werk 

die Preſſe verlaſſen, unter dem Titel: „Dreißig ſlawiſche 

Palace Melodien“ aus dem 16. und 17. Jahrhundert. 

eutſche Text⸗Ueberſetzung von H. Nitſchmann. Leipzig, 
e u 


Pr von A. Dörffel ; 
eine ſehr intereſſante Bereicherung 


s iſt dieſes Werk 
der hymnologiſchen Literatur und eine umfangreichere Fort⸗ 
feguug der von G. Döring als Probe bereits früher her⸗ 
ausgegebenen 7 flawifchen Melodien, welche von der Kritik 
beifällig aufgenommen wurden. Die Erweiterung der Samm⸗ 
lung verdient von allen Freunden geiſtlichen Geſanges mit 
Dank aufgenommen zu werden, um ſo mehr, als die mit 
vierſtimmigem Tonſatz verſehenen Melodien zum großen 
Theil wirklich werthvoll find und in der Rhythmik ſowohl, 
wie in der geſanglichen Führung ein eigenartiges, die ſla⸗ 
wiſche Muſik characteriſirendes Gepräge an ſich tragen. 
Der Verfaſſer hat die Tonweiſen den böhmiſchen und 
deutſchen Geſangbüchern der böhmiſchen Brüder (1531, 
1541, 1554), dem Krakauer Pſalter (1558) und den pol⸗ 
niſchen Cantionalen des Seklucyan (1559) und des Arto⸗ 
mius (1601, 1620 und 1646) entnommen. Mit gewohnter 
Gründlichkeit giebt Herr Muſikdirector Döring ſehr leſens⸗ 
werthe „Nachweife und allgemeine, wie ſpezielle Bemerkungen“ 
über die einzelnen Melodien, theils das Hiſtoriſche betreffend, 
theils das Characteriſtiſche der Tonweiſen. Dieſe Notizen 
werden das Intereſſe an dem Werke erhöhen und ihm 
um ſo leichter Eingang verſchaffen. In Bezug auf 

orm und Ausdruck der Melodien weiſt Herr Döring 
auf die Eigenthümlichkeiten hin, in denen ſich der ſlawiſche 
Geſang von dem deutſchen unterſcheidet. „Es iſt hiermit,“ 
ſagt der Verfaſſer, „nicht ſowohl jener in den meiſten Melo⸗ 
dien ſich ausſprechende Totalausdruck des Fremden und 
Schwermüthigen gemeint, ſondern vielmehr eine ſcharf aus⸗ 
geprägte Lieblingsform in der Melodieführung, die ſowohl 
in Dur als Moll häufig von der Sexte, zuweilen auch von 
der Quinte nach dem Grundton abwärts geht. Wenn wir in 
den folgenden Melodien ein nicht ganz prägnantes Bild 
dieſer Wahrnehmung vor uns ſehen, ſo liegt dies wohl mit 
darin, daß ein Theil der aufgenommenen zu den bereits ver⸗ 
ſchollenen gehört, vielleicht deshalb verſchollen, weil in ihnen 
ene Lieblingsphraſe nicht zur Herrſchaft gelangt iſt. Ohne 
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für die Finanzdirection, 108,700 & für die Bezirkshauptkaſſen 
in Hannover, 74,800 Ag. für die Rechnungs⸗Commiſſionen 
in Hannover, Wiesbaden, Kaſſel und Schleswig und noch 
mehrere Beträge für die neuen Provinzen, ſowie für das 
Jahdegebiet und Hohenzollern treten, fo daß die Koſten 
für unſere Provinzial⸗ Regierungen und Oberprä⸗ 
ſidien über 3 Millionen betragen. Darunter befinden 
ſich an einzelnen Poſten: 

für 11 Oberpräſidenten a 7000 % excl. freier Wohnung 77,000. 

Dispoſitionsfonds für dieſelben .. 12,000 ⸗ 


28 Regierungs⸗ und Reg.⸗Vicepräſidenten .. 90,700 
2 Mielhsentſchadigungen für die fehlende Amtswoh⸗ 

nung à 600 . 1,200 
323 Ober⸗Regierungs⸗ und Reg.⸗Räthe 484,300 


ulagen für die Ober⸗Reg.⸗Räthe als Stellvertreter 
Behn N ’ der Präſidenten 27,000 + 


für Hilfsarbeiter (Regierungs:Affefioren) - . . 90,000 
für Büreau⸗ und Kanzlei⸗ Arbeite 740,500 
für Kaſſendiener und Boten 84,975 » 
Sächliche Ausgaben, Diäten und Fuhrkoſten 430,000 » 


erledigen, die mit dieſer 5 55 Summe bezahlt werden. 
er auf die Regierungen ein, ſo zer⸗ 


erhebliche Verbeſſerungen vorgenommen werden. 
ſchraubt man die Domainen und Forſten, deren Verwaltung 
unt größten Theile techniſche und daneben einige juriſtiſche 


et | Kenntuiſſe erfordert, in den jchwerfälligen Apparat der Re⸗ 


gierungen und warum werden nicht unter der Oberaufſicht 
des Finanzminiſteriums einige Commiſſarien ernannt, die 
dieſer Verwaltung vorſtehen und ſich, ſoviel es nöthig, des 
Rechtsbeiſtandes eines Rechtsanwalts bedienen? Weshalb 
vereinigt man nicht ferner die Verwaltung der directen 
(Grund-, Gebäudes, Klaſſen-, Einkommen⸗ und Gewerbe») 
Steuern mit der für die indirecten in den Pro⸗ 
vinzial⸗Steuer⸗Directionen conſtituirten Verwaltung? 
Was an Oberaufſicht und Verwaltung für die Kirche 
und Schule nöthig iſt, braucht überdem nicht vor einer 
Regierungsabtheilung zu geſchehen, die außer dem Präſidenten, 
der die eingehenden Sachen und die von ihm bezeichneten 
auch bei ihrem Abgange ſieht, von einem Oberregierungsrath, 
einem evangeliſchen und einem katholiſchen Schulrathe, einem 
EEEPC FTIR TEE ERTL EEE BEUTENTENZENEITAHKENEN 
fie ſcheint ſich der flawiſche Sänger nicht in feinem Elemente 
zu fühlen. — — Aber auch in dem Bau ſeiner Strophen 
treten uns im flawiſchen Geſange viele Eigenthümlich⸗ 
keiten entgegen. Die Hauptſtrophen des deutſchen geiſtlichen 
Liedes, nämlich die ſechs⸗ und ſiebenzeiligen, find im ſloviſchen 
nur in ſehr geringer Zahl vorhanden, dagegen möchten wir 
ſagen, daß letzteres eben jene Maße bevorzugt, die im deut⸗ 
ſchen Geſange kaum vertreten ſind, und daß alſo auch in 
dieſer Beziehung das ig des Ungewöhnlichen und Frem⸗ 
den in uns erregt wird.“ Der Verfaſſer ſchließt: „Wenn es 
nun aber auch ſcheinen möchte, als widerſtrebe das flawiſche 
Element dem deutſchen, ſo dürfen und wollen wir uns doch 
dem Intereſſe an dem vielen und wahrhaft Schönen, das 
innerhalb des ſlawiſchen Geſanges liegt, nicht verſchließen. 
Bereits und ſchon lange ſingen unſere evangeliſchen Glau⸗ 
bensgenoſſen polniſcher Zunge unſere deutſchen Melodien und 
die für ſie überſetzten Lieder. Verſuchen wir es denn auch, 
in das reiche Gebiet ihres eigenen vaterländiſchen Geſanges 
zu treten, und wir werden in ſeinen Worten und Tönen 
einer Innigkeit und herzbewegenden Kraft begegnen, der es 
nicht fehlen kann, uns zu erfreuen und zu erbauen.“ 

Die vierſtimmige harmoniſche Bearbeitung der Melodien 
iſt natüclich das Eigenthum des Herausgebers. Herr Dö⸗ 
ring hat dabei alle Hilfsmittel des modernen Tonſatzes 
verwendet und zeigt ſich als gewandter Harmoniker. Ueber 
die Harmoniſirung geiſtlicher Melodien gehen die Mein ungen 
bekanntlich auseinander. Der Eine wünſcht darin die äußerſte 
Beſchränkung und die Bevorzugung der älteren Weiſe, der 
Andere mag ſich dem Vortheil eines größeren und mannig⸗ 
faltigeren Klangreichthums, wie ihn die moderne Harmonie 
gewährt, nicht entziehen. Ohne darüber hier eine deſtimmte 
individuelle Meinung abzugeben, hat die Döring'ſche Har⸗ 
moniſtrung für den ſpeziellen Zweck d das für ſich, 
daß die ſlawiſchen Melodien in den betreffenden Kreis 
ſen leichter Eingang finden werden, als es bei einem 
enthaltſameren auf das einfachſte Maß zurückgeführten 
Tonſatze der Fall fein würde. Wir finden das harmonische 
Gewand im Allgemeinen mit Einſicht und Geſchmack gewählt, 
gut ſangbar und wohlklingend, dem Character der Melodien 
augemeſſen und dieſe wirkungsvoll beleuchtend. Daß wir 
beim Durchſpielen dieſer oder jener Nummer vor einer andern 
den Vorzug gaben, beruht vielleicht auf augenblicklicher Stim⸗ 
mung und kann das Verdienſt des Bearbeiters nicht ſchmä⸗ 
lern. Einige kleine Ausſtellungen mögen nur als Beweis 
dienen, daß wir das Werk mit Intereſſe durchgeſehen haben. 


Juſtitiar, einem Baurath und 2—4 Regierungsräthen oder 


Aſſeſſoren gebildet wird, und wöchentlich zwei Mal Sitzungen 
abhält. Die Geſchäfte, welche das Schulweſen betreffen, 
deren Zahl durch Einrichtung eines verſtändigen Selbſtgou⸗ 
vernements erheblich vermindert werden kann, laſſen ſich mit 
Leichtigkeit dem Provinzialſchulcollegium übertragen, das denn 
das höhere und Elementarſchulweſen vereint zu beaufſichtigen 


bat; die Verwaltung der Kirchen - Angelegenheiten 
könnten aber ohne eiteres den Provinsialconfilorien 
anvertraut werden. Für die Regierungen blieben dann 
lediglich die Communal⸗ und olizeis Angele- 


genheiten, d. h. es müßte für eine Behörde geſorgt wer⸗ 
den, die in dieſen Beziehungen eine Oberaufſicht führte, Be⸗ 
ſchwerde-⸗Inſtanz wäre und zweifelhafte Fragen zum Austrag 
brächte und ſo das würde, was nach Gneiſt lediglich der 
Zweck unſerer Regierungen ſein ſoll: ein Gerichtshof für 
die Fragen des Staatsrechts. Daß auch hierzu kein in 
die Millionen reichender Koſtenaufwand erforderlich, daß es 
vielmehr möglich wäre, durch Umwandlung der Ober Prä⸗ 
ſidien von bureaukratiſchen in collegialiſche Behör⸗ 
den, mit geringen Koſten auch dieſem Bedürfniſſe nachzukom⸗ 
men, braucht wohl nicht erſt 1 2 dargethan zu 
werden. Dieſe Einrichtung wäre aber nicht nur billi⸗ 
ger, ſondern auch zweckmäßiger, einfacher und dem Geiſte 
der Selbſtverwaltung, unter deſſen Aufleuchten unſere Com⸗ 
munal⸗Geſetzgebung z. B. zu Anfang geſchrieben iſt, entſpre⸗ 
chender, als der jetzt durch Ordonnanzen, Dienſt⸗Inſtructio⸗ 
nen und Reglements geſchaffene Zuſtand in unſerer inneren 
Verwaltung, deſſen Gang ſchleppend und ungewiß und kaum 
den Betheiligten verſtändlich iſt. 

Um dieſen Wirrniſſen, dieſen künſtlich geſchaffenen Uebel⸗ 
ſtänden, deren Beſeitigung, weil ſo überraſchend einfach, 
gerade deßhalb ſo ungemein ſchwierig iſt, abzuhelfen — 
dazu bedarf es nur eines kräftigen Wollens der Regierung! 
Aber freilich — bei dem gegenwärtigen Laufe der Dinge iſt 
gar nicht abzuſehen, wie lange wir noch auf die unerläßlichen 
Reformen werden warten müſſen. 5 
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Berlin, 22. Der: [Das türkiſche Ultimatum! 


ſpricht die Forderungen an Griechenland in einer ſo barſchen 


Form aus, daß es wohl keine Macht angezeigt finden 


mochte, die ſofortige Annahme deſſelben in Athen 
empfehlen, wenn auch alle Mächte auf Nachgiebig 
dringen. Von folder Nachgiebigkeit finden wir n 
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leine Spuren; andererſeits aber hat die großmächtliche 


& 
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Juterrention auch noch keine Form gefunden. Man glaubt 


letzt, daß der neue franzöſiſche Miniſter Marquis v. Lava⸗ 
lette mit einem ſolchen Vorſchlag vortreten werde, und Zeit 
wäre es allerdings; denn es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, 


0 
iu 
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daß die Pforte durch Beuſts fanftes Zureden einmal in Be 


wegung geſetzt, bereits mit der bekannten Energie der 
Schwäche Schritte gethan, welche die Lage immer mehr 
verwickeln müſſen (wie z. B. das in Bukareſt und 
Belgrad auf Ausweiſung der Griechen geſtellte 
Verlangen), während andererſeits zu Athen die 
regung ſchon ſo hoch geſtiegen iſt, daß man von einem Rück⸗ 

tritte des Miniſteriums Bulgaris und Erſetzung deſſelben 

durch ein Cabinet Communduros ſpricht. Communduros 
wäre aber beinahe eine offene Kriegserklärung. Wir glau⸗ 
RIESE ENTERTAIN ESTATE BETT EUGENE TE SOSE ETEERRER TEN 
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Es hätten z. B. einige Ouerftände vermieden werden konnen, 


wie ſie ſich auf Seite 3 im zweiten Tacte, auf Seite 12 im 
vierten Tacte, auch auf Seite 17 im vorletzten Tacte (wo das 
e im Baſſe beſſer in eis zu verwandeln wäre) vorfinden. 
Ferner würde die Harmonie durch ſparſamere Verwendung 
von alterirten Alkorden hier und da ein mehr kräftiges Ge⸗ 
präge bekommen haben. Die Führung des Baſſes 
iſt eine wohl erwogene und wirkſame, nur einige Male 
fiel uns der Stillſtand der Fuudamental⸗Stimme 
auf, z. B. Seite 10 im dritten Notenſyſtem, wo der Baß 
ſechsmal auf g vermeit. — Die Hinzufügung von dynami⸗ 
ſchen Zeichen iſt für einen ſchattirten Vortrag ſehr zweckmäßig. 
Der deutſchen Uebertragung der polniſchen Texte hat ſich 
Herr Heinrich Nitſchmann mit augenfcheinligger Liebe zur 
Sache unterzogen. Seine Sachkenntniß wurde von poetiſchem 
Gefühl unterſtützt. Von dem deutſchen Texte findet ſich zu 
jeder Melodie eine größere Anzahl von Strophen vor, wäh⸗ 
rend von dem pelniſchen Texte immer nur zwei Verſe gegeben 
ſind, was nur zu billigen iſt, da das Werk doch vorwiegend 
in Deutſchland Eingang und Verbreitung finden dürfte. 
Mögen denn die 30 flawiſchen Melodien, welche Herr Muſik⸗ 
director Döring aus dem Schutte der Vergeſſenheit hervor⸗ 
gezogen und in fo trefflicher, muſikaliſch gediegener Weile 
bearbeitet hat, den verdienten Anklang finden und eine recht 
weite Verbreitung in Kreiſen, welche den geiſtlichen Geſang 
lieben und pflegen. M. 


Stadt⸗Theater. 

r „Deborah. — Als Moſenthal vor jetzt mehr als 
zwanzig Jahren die Deborah ſchrieb, hatte er den Muth zu 
beweiſen, daß auch die Gegenwart dem Dichter großartige 
tragiſche Conflicte darbietet. Wenn er die Handlung in das 
Ende des vorigen Jahrhunderts verlegt und in Folge deſſen 
ſteiermärkiſche Bauern und heimathsloſe Jüdinnen ſo reden 
läßt, wie die Gebildeten unſerer Zeit, fo ift ihm dies wohl 
durch die Rückſicht auf die damaligen öffentlichen Verhält⸗ 
niſſe, welche eine ſo nahe Beziehung der Bühne zu den Tages⸗ 
fragen nicht geftatteten, aufgendthigt worden. Uebrigens fteht 
das Stück hoch über der ſogen mnten Tendenzpoeſie und wird 
ſich daher ſeinen Platz auf dem Repertoire noch lange wahren. 
Es iſt dem Dichter gelungen, in einem modernen Stoff das 
allgemein Menſchliche in einfachen und großartigen Zügen 
zur Darſtellung zu bringen. Die Rolle Deborahs gehört zu 
den bedeutendſten Schöpfungen der neuen dramatiſchen 
Literatur. Ganz ungezwungen hat ſie der Dichter zu 5 


N 


res Herrn Correſpondenten. 
Aeußerung eines Officiöſen, der ſich entſchieden dagegen ver⸗ 
wahrt, daß hier ein „Conflict“ zwiſchen Herrenhaus und 
Regierung vorliege. „Das iſt hier, ſagt er, nicht der Fall, 
Rees bleibt zunächſt nur bei dem status quo der Verfaſſung. 


e Strafgeſetzbuch für den Norddeutſchen 


1 dagegen ſoll die Zahl der todeswürdigen Ver 


meldet, abgelehnt, dem Landrathe Staudy „ perſönliche Genug ⸗ 
ttzuung“, wie man es zu nennen pflegt, zu gewähren. 


TE 

en noch immer an eine friedliche Beilegung des gefliſſent⸗ 
lich angeregten Streites; wir können aber nicht bergen, daß 
dieſe Beilegung mit jedem Tage ſchwieriger wird, zumal da 
ſich auch bereits, berechtigt oder unberechtigt, wer will es ſa⸗ 
i 0 Zweifel an der Uebereinſtimmung der e er⸗ 
heben. 8. 
[Die Aelteſten des Herrenhauſes!] haben, 
wie die „Börſenzeitung“ hört, eine Deputation an den Gra⸗ 
pr Bismarck geſandt, um die Maforität des Hauſes wegen 
ihrer Unfolgſamkeit gegenüber der Regierung bei Gelegenheit 
des Gusrard'ſchen Antrages zu entſchuldigen. Der Miniſter⸗ 
präſident hat bereitwillig ſeine Verzeihung gewährt. Dieſe 
Verſion halten wir für wahrſcheinlicher als die geſtrige unſe⸗ 
Damit ſtimmt auch die heutige 


Auch in England find häufig Reform⸗Anträge () im Ober 


hauſe gefallen, obgleich ſie im Unterhauſe angenommen waren.“ 
Das iſt deutlich genug! 


— [Das Strafgeſetzbuch für den Nordd. Bund.] 

Es iſt bereits einer Denkſchrift erwähnt worden, in welcher 
der preuß. Juſtiz⸗Miniſter über die Richtung der 5 ein 
und 

ezüglichen Vorarbeiten eine vorläuflge Rechenſchaft ablegt. 
Wenn in derſelben das Strafgeſetzbuch für die preußiſchen 
Staaten vom 14. April 1851 als eine angemeſſene Grund⸗ 
lage für das neu zu ſchaffende Werk bezeichnet wird, fo ge- 


ſchteht dies mit der Maßgabe, daß in dem preußiſchen Ge⸗ 


ſetzbuch namentlich die ſyſtematiſche Anordnung des Ganzen, 
wie die treffliche Oekonomie der einzelnen Abſchnitte als 
Vorbild dienen, dagegen Alles von der Wiſſenſchaft und der 
Rechtsübung Reprobirte einer Umgeftaltung nach beſſerem 


Muſter unterzogen werden ſoll. Beiſpielsweiſe wird ange⸗ 
führt, daß das neu zu entwerfende Geſetzbuch die Lehre des 


preußiſchen Geſetzes von dem Verſuche und der Theilnahme 
aufgeben und nach dem Vorgange anderer norddeutſcher Ge— 


ſetzgebungen zu den Normen des deutſchen Rechtes zurück- 


kehreu wird. Im Allgemeinen wird beabſichtigt, die dem 
preußiſchen Geſetzbuche vorgeworfenen Härten nach Möglich- 
keit zu mildern und außerdem noch dem Syſtem der mil⸗ 
dernden Umſtände einen weiteren Spielraum zu bieten. Die 
Aufhebung der Todesſtrafe wird nicht in une gebracht; 

rechen auf ein 
äußerſtes Maß beſchränkt werden. Ferner wird es als eine 


reformatoriſche Aufgabe bezeichnet, die viel angefochtenen 


Beſtimmungen über die Verbrechen und Vergehen gegen die 


Sittlichkeit einer Läuterung zu unterwerfen. 


— 


Der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, 


iſt in Folge einer ſtarken Erkältung das Bett zu hüten ge⸗ 


nöthigt und wird während feiner Unpäßlichkeit in der Con⸗ 


* traſignatur von Regierungs⸗Acten durch den Finanzminiſter 
} vertreten. 


* [In Sachen der Redefreiheit] der Landtagsmit⸗ 


glieder wird die Regierung wahrſcheinlich einen Compromiß⸗ 


vorſchlag einbringen, nach welchem die Disciplinargewalt der 


Präſidenten der Häuſer des Landtags erweitert werden folle. 


* [Der Abg. Lasker] hat es, wie die „Kreuzztg.“ 
Die 


Erklärungen Laskers — ſagt die „Kreuzztg.“ — wurden im 


0 


2 
25 


dieſer Woche ausfallen. So meldet die „Kr.⸗Z.“. 


i 
Uebrigen zur Sühne für En befunden. 


— Hinfihtlid der Cartell⸗Convention mit Rußland ſoll 


er es im Plane fein, dieſelbe nicht für den preußiſchen Staat, 
ſondern für den Nordd. Bund zu erneuern, analog der jetzt 


dem Bundesrathe vorliegenden Angelegenheit des Ausliefe⸗ 


tungs⸗Vertrages mit Belgien. 


E [Dr. Preuß.] Die Mittwoch⸗Verſammlung mit dem 
gewohnten Lehrvortrage des Evangeliſchen Vereins wird in 
Wie wir 
hören, war für den erwähnten Abend ein Vortrag von Dr. 


Preuß angeſagt; derſelbe hat es aber mittlerweile vorgezogen, 


Berlin zu verlaſſen. 5 N 
Die Conduitenliſte der Lehrer.] Wie die, Voſſ. 


— 


SR Z.“ aus zuverläſſiger Quelle vernimmt, iſt kürzlich — wahr⸗ 


ſcheinlich in Folge der Debatten im Abgeordnetenhauſe — 


an alle Schulinſpectoren durch die amtlichen Organe eine 
7 w c ˙· o BEIN RIEMEN NGENENFERRE 


gleich zur Repräſentantin des tragiſchen Geſchickes 
ihres Bolkes gegenüber der chriſtlichen Barbarei, 
welche ſehr merklich noch in unſere Tage hineinragt, gemacht. 
Und wie ſchön iſt es gedacht, daß Moſenthal in der Heldin 


ſelbſt den Sieg der Humanität zum verſöhneuden Abſchluß 


des Characters verwandt hat! 

Vom äſthetiſchen Standpunkt iſt es mit Recht getadelt 
worden, daß die Schuld Joſephs ohne äußere Strafe bleibt. 
Andererſeits iſt gerade dieſer Character ein gelungener Typus 
aus der modernen Geſellſchaft. Schwankend und haltungs⸗ 
los ergeht er ſich in einem Feuerwerk leidenſchaftlicher Decla⸗ 
mationen, während ſeine Liebe ſo wenig Ernſt iſt, daß er dem 
Mädchen, nach dem er jammert, des Verſuchs halber eine 
Abſtandsſumme bieten läßt. Dabei dieſe Bemäntelung des 
Eigennutzes mit den Pflichten kindlicher Liebe; dieſe phari⸗ 
ſäiſche Ueberhebung, als die beleidigte Jüdin ihm einen Fluch 
zuſchleudert; endlich der Verſuch am Schluſſe, die Schuld, die 
er am Einzelnen begangen, durch ſeine Bemühungen für die 
Toleranz gegen den ganzen Volksſtamm zu ſühnen! Wir 
glauben nicht, daß dieſer Character, obwohl ſein Träger ohne 


Außere Strafe davonkommt, nach der Zeichnung des Dichters 


dem Zuſchauer anders als verurtheilt erſcheint. Wie das aber 
auch ſein mag, ſo würden wir gern dieſe und ähnliche Ver⸗ 
ſtöße gegen die dramatiſche Regel in den Kauf nehmen, wenn 
oft der Bühne gleiche Erzeugniſſe des dichteriſchen Genius 
geboten würden. 5 f 
Die geſtrige Dar ſtelluug gab uns weitere Gelegenheit 
mit Frl. Reichmann bekannt zu werden. Ihre geſtrige 
Leiſtung bewies, daß die junge Dame ein ſehr bemerkens⸗ 


werthes Darſtellungstalent beſitzt. Eine äußerſt wohllautende 
und reicher Modulation 995 Stimme geftattet ihr, eben» 


ſowobl die ſtärkſte Leidenſchaft, als die innigen und zarten 
Empfindungen zum entſprechenden Ausdruck zu bringen. In 


ihrem Spiel ſpricht ſich ein energiſches Temparent und zus 


leich Sinn für plaſtiſche Schönheit aus, fo daß von Frl. 
ee bedeutende Leiſtungen auf dem Gebiet hoch⸗ 
tragiſcher Partien zu erwarten ſind. Das Publikum ließ es 
an reichen Beifallſpenden nicht fehlen. Hr. Nötel ſpielte 
den Lorenz mit Würde und Wärme, Hr. Richard den Joſeph 
mit Schwung und Wahrheit und auch Herr Freemann 
wußte die Rolle des Schulmeiſters recht BEE zu 
färben. Außerdem haben wir in kleineren Partien Fr. Nötel 


(lüdiſches Weib) und Fr. Spitzeder (Liſe) anerkennend zu 


nennen. Hr. Ulbrich gab den alten Abraham etwas zu 


von G. Büchmann. 


Verfügung ergangen, daß künftighin die berüchtigten Fragen 
in den Conduitenliften der Lehrer wegfallen ſollen. Damit 


könnte man ſchon einverſtanden ſein, wenn nur nicht die 
ganze Aenderung durch das, was an die Stelle der vielen 
Fragen tritt, wieder illuſoriſch gemacht würde. Es follen 
nämlich anſtatt der vielen Fragen künftighin nur zwei be⸗ 
antwortet werden, dieſe ſind aber ſo allgemein gehalten, und 
laſſen eine ſo weit gehende Deutung zu, daß damit in der 
Sache ſelbſt nichts geändert wird. Es ſoll nämlich künftig 
berichtet werden über das Verhalten des Lehrers im Dienſte 
und außer Dienſt, namentlich über ſein häusliches Leben. 
Daß in dieſen weiten Rubriken von allem Möglichen und 
noch von etwas mehr, alſo auch von dem Verhalten des Leh⸗ 
rers bei den Wahlen, oder von ſeiner Abſtimmung, von ſei⸗ 
nem etwaigen Beſuch der Wirthshäuſer und welche Art von 
Bart ꝛc. er trägt, berichtet werden kann, iſt erſichtlich, es iſt 
alſo durch dieſe Anordnung in der Sache ſelbſt gar nichts 
geändert und die im Abgeordnetenhauſe gerügten Uebelſtände 
ſind dadurch nicht abgeſtellt. N 

— [Das Niederlaſſungsgeſuch.] Nach dem durch 
das Communalblatt veröffentlichten Protokoll über die letzte 
geheime Sitzung der Stadtv.⸗Verſammlung hat dieſelbe bei 
. eines vorliegenden Niederlaſſungsgeſuches einen 
in Beziehung auf die Auslegung des Freizügigkeitsgeſetzes 


prinzipiell wichtigen Beſchluß gefaßt. Derſelbe lautet: „Nach 


der Einführung des Freizügigkeitsgeſetzes bedarf ein Bundes⸗ 
angehöriger nicht mehr der Niederlaſſung. Die Naturaliſation 
(des Betreffenden) zu befürworten, hat die Verſammlung keinen 
behält da der ꝛc. St. feine unſelbſtſtändige Stellung bei⸗ 
ehält.“ ; 

— [Zuſchlag zur Grundſteuer.] Auch im nächſten 
Jahre wird behufs Deckung der durch die Untervertheilung 
der Grundſteuer entſtandenen Koſten ein Zuſchlag zur Grund⸗ 
ſteuer in den ſechs öſtlichen Provinzen des Preuß. Staates 
erhoben werden, welche 12 Pfennige für jeden Thaler Grund⸗ 
ſteuer jährlich betragen wird. Die Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer⸗Heberollen für 1869 werden die Höhe dieſes Beiſchla⸗ 
ges ſowohl für den einzelnen Steuerpflichtigen, als für den 
ganzen Steuerbezirk nachweiſen. (K. Z.) 

— [Ariſtarchi⸗Bey und der Gärtner von Biebe⸗ 
rich. an erinnert ſich des lebhaften Zuſammentreffens 
eines herzoglichen Gartenaufſehers in Bieberich mit dem dort 
promenirenden und gegen die Regel des Ortes der Cigarre 
nicht entſagenden türkiſchen Geſandten. Der Erſtere wurde 
damals ſofort von ſeinem Poſten entfernt, ihm der Prozeß 
gemacht und eine Verurtheilung erzielt, der Geſandte dagegen 
nahm Beileidsbezeigungen und Entſchuldigungen reichlichſt 
in Empfang, ſoll aber doch, wie es in neueſter Zeit hieß, 
ſeinen hieſigen Poſten mit einem anderen vertauſchen wollen. 
Der Prozeß iſt inzwiſchen an das Oberappellationsgericht 
gelangt und dieſes muß ſich von der Schuld des Garten⸗ 
auſſehers doch wohl nicht jo unbedingt überzeugt haben, viel- 
mehr iſt die Sache in die untere Inſtanz zurückverwieſen und 
ausgeſprochen, daß Herr Ariſtarchi-Bey eidlich zu ver— 
nehmen ſei. 

Kaſſel, 18. Dec. Auf Befehl des Königs wird unſer 
Theater von der k. Kronfideicommiß⸗Verwaltung über⸗ 
nommen werden. 6. Z.) 

Hannover, 19. Dec. [Die Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
anklage gegen 3 Ewald] wurde heute ner ber 

ö e f ö PR 
Augeftagte me eetheibiger nur Raum für die Be⸗ 


handlung der juriſtiſchen Seite der Anklage, während er ſelbſt 
die politiſchen und ſittlichen Momente derſelben erörterte. 
Die Verkündigung des Urtheils wurde von dem Gerichte auf 
den 29. Dechr. ausgeſetzt. 

— 22. Dec. [Bei der Erſatzwahl zum Abgeord⸗ 
netenhauſe]! wurde Senator Klein (nationalliberal) mit 
150 St. gewählt. W. T. 

Oeſterreich. Wien, 21. Dec. Rußland hat einen offi⸗ 
ciellen Antrag auf eine enropäiſche Konferenz ges 
ſtellt. — Der König von Griechenland hat ein Manifeſt an 
die chriſtlichen Völker des Orients erlaſſen. — Das Auslaufen 
der öſterreichiſchen Escadre bezweckt lediglich den Schutz der 
öſterreichiſchen Unterthanen. (Tel. D. d. Schl. Z.) 

England. London, 22. Dec. Die Zahlung der Cou⸗ 
pons der türkiſchen Anleihen wird heute angezeigt. — In 
EEC C PPC 


matt. Frl. Körnig J. iſt eine fleißige und ſtrebſame junge 
Dame; wir glauben es daher auch nicht ihr, ſondern irgend 
einem ungünſtigen Umſtande zurechnen zu müſſen, daß ſie 
geſtern in ihrer Rolle nicht ſicher genug war. Aber auch ab» 
geſehen davon, reicht ihre Kraft bei allem Bemühen einſt⸗ 
weilen nicht für derartige Partien aus. 


5 Literariſches. 

Vaterländiſche Gedichte von Gruppe nennt ſich 
eine Art leicht verſtändlicher Reimchronik der Thaten des 
Jahres 1866. In gewandter Form führt die kleine Gedicht⸗ 
ſammlung den Gang der Ereigniſſe an unſerer Phantaſie 
vorüber; allen denen gewiß eine erwünſchte Feſtgabe, die darin 
eine Erinnerung an die eigene Mitwirkung oder die ihrer 
Angehörigen finden. Auch für die Jugend möchte dies in der 
bekannten Ofſizin von Oehmigke und Riemſchneider in Nev⸗ 
Ruppin erſchienene populäre Buch ein erwünſchter Beſitz ſein. 

Ein Liederbuch für Kinder von Taubert erſcheint in 
demſelben Verlage und befriedigt wirklich das Bedürfniß 
nach leicht faßlichen anſprechenden Melodien, durch die wir 
den muſikaliſchen Sinn unſerer Kleinen frühzeitig wecken 
können. Die hübſchen Weiſen des durch feine Kinderlieder fo 
berühmten Komponiſten eignen ſich gewiß auch zur Benutzung 
für Kindergärten und ähnliche geſelllige Vereinigungen der 
frühen Jugend, das Kind ſingt ſie leicht nach und bildet un⸗ 
willkürlich jenen Geſchmack in dieſer Richtung. N 

Geflügelte Worte, Citateuſchatz des Deutſchen Volks 
Das intereſſante, ſchnell beliebt ger 
wordene Buch, liegt uns nun bereits in 5. Auflage vor. War 
die erſte ſchon ſo inhaltreich, daß kaum eine Erweiterung 
möglich ſchien, ſo iſt es doch dem unermüdlichen Sammler 
gelungen, noch eine Menge Sprüche, Redensarten, Citate 
dieſer neuen zuzufügen. Außer den im Bolldmunde lebenden 
Dichterworten der Klaſſiker aller Sprachen, iſt es beſonders 
das politiſche Schlagwort und feine Entſtehungsgeſchichte, 
denen ſich das Intereſſe zuwendet. Mancher der den „bes 
ſchränkten Unterthanenverſtand“, „Macht geht vor Recht,, 
„Eiſen und Blut“, „Was gemacht werden kann, wird gemacht“, 
u. A. oft im Munde führt, wird fi freuen, die Vorgänge, 
Thatſachen oder Anecdoten hier kurz erzählt zu finden, denen 
die geflägelten Worte ihre Entſtehung danken. Blättert man 
einmal in dem unterhaltenden Buche, ſo legt man es gewiß 
in einigen Stunden nicht weg, denn auf jeder Seite findet 
man feſſelnde Daten. . 


Wigan find durch die Exploſien eines Kohlenwerks 7 Men⸗ 
ſchen getödtet. } ( 5) 

— [Der Strike der Bergleute] in den Kohlengruben 
von Ruaben (Wales) dauert noch immer an. Es iſt dies 
ſchon der fünfzehnte Arbeitsausſtand in dieſem Bezirke wäh⸗ 
rend 840 5 N 

— (Das Handels amt! hat Auftrag zur Anfertigung eines 
Teleskops gegeben, welches RL Capitau — . Bri 
„Augufta”, v. Barth, als Geſchenk überreicht werden ſoll. Capita 
Garth hatte 16 von den Paſſa ieren und der Mannſchaft des 
Schraubendampfers „Melita“, welcher auf der Reife von Boſton 
(Ver. Staaten) na Liverpool durch eine Feuersbrunſt zerſtört 
Jaan — 90 Bord ſeines Schiffes aufgenommen und nach 

nd gebracht. 

Frankreich. Parise, 21. Dec. „France“ beſpricht 
die Frage, ob Krieg oder Frieden zu erwarten ſei und hebt 
hervor, daß Jedermann den Frieden wünſche, doch müſſe man 
vor Allem für eine Grundlage und feſte Garantie des Frie⸗ 
dens Sorge tragen, damit kein Conflict zwichen den euro⸗ 
päiſchen Mächten entſtehe; nur dann werde die öffentliche 
Meinung wieder Muth faſſen, wenn die Regierungen den 
etwa auftauchenden Fragen, wie das ſeit 1815 mehrfach ge⸗ 
ſchehen, behufs deren ſofortiger Löſung entgegenkommen. — 
Die „Academie des sciences“ hat den Profeſſor Weier⸗ 
pic in Berlin zum correſpondirenden Mitgliede er⸗ 
wählt. (W. T. 
— (Trotz der Modification des Miniſteriums] 
dauert das ſtrenge Auftreten gegen die Preſſe fort. So wurde 
geſtern der „Diable à quatre“ (er wird von Villemeſſant 
und einigen anderen Schriftſtellern herausgegeben) ſaiſirt 
und der Verfaſſer, Nacquet (er wurde ſchon früher einmal 
als Hochverräther verurtheilt), unter der Anklage, die Reli⸗ 
gion, die Sitten und das Eigenthumsrecht verletzt zu haben, 
in Unterſuchung gezogen. 
ſchreibt 


(ueber den Miniſterwechſel] 

Diable & quatre“: Es lebten einmal in Warſchau zwei 
polniſche Juden. Sie verlangten und erbielten eines Tages 
eine Audienz beim Czar. Als fie an der Thür des kalſer⸗ 
lichen Palaſtes erſchienen, hielt der Cermonienmeiſter ſie zu⸗ 
rück. „Ihr könnt fo nicht eintreten — ſagte er. Ihr müßt 
eure Wäſche wechſeln.“ Die beiden Juden gingen ohne 
Murren nach Haufe und gehorchten, d. b. Abraham zog das 
ſchmutzige Hemd von Salomon an und Salomon das ſchmu⸗ 
tige 2 von Abraham. — So wechſelt man in Frankreich 
die Minifter. — — 

— (Die Exkönig in Jſabellaf erwiderte geftern dem 
Kaiſer und der Kaiſerin ibren Beſuch. Sie war vom Prinzen 
von Aſturien begleitet. Bei ihrer Ankunft in den Zuilerien 
wurde die a mit militairiſchen Ehrenbezeigungen 
empfangen. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche 
Prinz erwarteten die Exkönigin am Eingange des Schloſſes. 
Die Zuſammenkunft währte über 14 Stunde. 

Italien. Florenz, 21. Dec. [Deputirtenkammer.] 
In der Debatte über das proviſoriſche Budget bekämpfte der 
Finanzminiſter den Antrag der Commiſſion auf Suspendirung 
der Zinſenzahlung der päpſtlichen Schuld. Nach langer De⸗ 
batte wurde der Antrag der Commiſſton mit 211 gegen 111 
Stimmen verworfen und die Vorlage der Regierung mit 201 
gegen 58 Stimmen angenemmen. Die Kammer vertagte ſich 
bis zum 12. Januar k. J. T. 

om, 21. Dec. [Bei einem gebeimen Conſiſto⸗ 


N ernannte der 
Der Bapt gehn Bc und Erz che, darunter ſechs in par- 


tibus; alsdann äußerte er ſich in einer Anſprache über die 
Vorgänge in Spanien, wobei er beklagte, daß die Kirche dort 
Vieles erdulden müſſe und daß der Einheit des Glaubens, 
welche immer der größte Ruhm jeues katholiſchen Landes ge⸗ 
weſen ſei, Gefahr drohe. (N. T.) 

Spanien Madrid, 21. Dec. Die Wahlen für 
die Gemeinde vertretung find hier beendigt; die über⸗ 
wiegende Maisrität der Gewählten gehört der monarchiſch⸗ 
demokratiſchen Partei an. — Aus Havanna find befriedi⸗ 
gende Nachrichten eingetroffen; 6000 Mann ſind bereits 
dorthin abgegangen und die Regierung iſt entſchloſſen, alle 
0 Wiederherſtellung der Ordnung erforderlichen 17 auf⸗ 
zubieten. i „N 

— [Der päpſtliche Nuntius] hat dem Papſte den 
Wunſch der proviſoriſchen Regierung übermittelt, daß die ge⸗ 
gegen Aiani und Luzzi ausgeſprochene Todes ſtrafe umgewan⸗ 
delt werden möge. Die Gemeindewahlen in Sevilla und 
Barcelona find republikaniſch ausgefallen. (W. T.) 

Türkei. Conſtantinopel, 21. Dec. „La Turquie“ jagt, 
daß Griechenland ſtark zum Kriege rüſtet. — Hobbart Paſcha 
hält Syra blokirt, fein Blokadegeſchwader beſteht aus 7 Fahre 
zeugen. e (N. T) 

Danzig, den 23. December. 

* In der am 230 d. Mts. abgehaltenen Sitzung der 
Aelteſten hieſiger Kaufmannſchaft kam ein Schreiben 
des Hrn. Handelsminiſters zum Vortrag, in welchem mitges 
theilt wurde, daß in der früher von ihm überſandten Zuſam⸗ 
menſtellung des frühern und jetzigen ruſſiſchen Zolltarifs 
einige Punkte mit der in St. Petersburg veranſtalteten 
deutſchen Ausgabe des Tarifs nicht übereinftimmen, und daß 
dieſe Abweichungen in einer Separatbeilage zu der No. 49 
des preußiſchen Handelsarchivs vom 4. December d. J. ſich 
verzeichnet finden. 

* [Die Inſtandſetzungsbauten bei der leh⸗ 
nendorfer Shleufe] find in Folge der günftigen Witte⸗ 
rungs⸗Verhältniſſe bedeutend vorgeſchritten und find die Erd⸗ 
arbeiten ſowie der Abbruch bereits fo weit gefördert, daß ein 
Theil der Arbeiter hat entlaſſen werden können. Die Fang⸗ 
dämme ſind fertig und ſteht eine Locomobile und die Dampf. 
maſchine des Verein zum Betriebe der Waſſerſchöpf⸗ 
Apparate in Vereitihaft. Von den Zimmerleuten ift ein 
Theil im Fort Neufähr untergebracht. 

— [Verordnung in Betreff des Sprengdle. 
Auf Miniſterialaaweiſung iſt jetzt für den Verkehr mit Spreugd 
(Nitroglycerin) eine e erlaſſen Danach 
darf u. A. die Bereitung des Sprengöls nur an ſolchen Be⸗ 
triebsſtätten erfolgen, für welche dazu die nach dem Geſetze 
vom 1. Juli 1861 erforderliche ausdrückliche Polizeiteneh⸗ 
migung erfolgt iſt. Die Befugniß dazu iſt in keiner anderen 
gewerblichen Conceſſion enthalten. Die 5 und der 
Transport auf Eiſenbahnen, Poſten und Dampfſchiffen iſt 
verboten: auf anderen Landfuhrwerken und Schiffen darf der 
Transport jedoch unter ganz beſonderen Vorſichtsmaßregeln 
nur ſtattfinden, wenn dieſelben nicht zugleich zur Perſonen⸗ 
beförderung dienen. 

„[Zu der freien Zuſammenkunft!] von Vorſtands⸗ 
mitgliedern aller Feſtungscommunen im Bereiche des 
Nordd. Bundes, welche am 14. Jannar nächſthin in Berlin 
ſtattfinden ſoll, wird Hr. Bürgermeiſter Dr. Link als Ver⸗ 


treter Danzigs Seitens des Magiſtrats deputirt werden. 


der 


— 


* 


— 


\ 


% 


die Tilſit⸗Memeler Eiſenbahn zu übernehmende Zinsgarantie 


* [In der St. Johanniskirche findet am erſten Weih⸗ 
gemacht werden. 


nachtsfeſertage, Vormittags, die Aufführung einer Kirchen⸗ 
muſil ſtatt, deren Text an den Eingängen der Kirche vertheilt 


„[Chriſtbeſcherung.] Geſtern Abend, von 4 bis 46 Uhr, 
and 5 ran Schützenhausſaale die Chriſtbeſcherung für 
000 katholiſche Freiſchüler ſtatt. Eröffnet wurde die Feier dieſes 


Vermiſchtes. 

— [Ein bemerkenswerthes Erkenntniß!] hat, wie die 
„Ger.⸗Ztg“ meldet, fo eben das Kammergericht gefällt. Der Aus⸗ 
gang eines Proceſſes, der jetzt dem Kammergerichte zur Entſchei⸗ 
dung vorliegt, iſt er von einem Erfüllungseide de ignorantia 


3 mit Geſang und Orcheſterbegleitung. Alsdann Bl Beh: 85 
Ar ig ei ae in 2 Teen nber die Be⸗ abhängig org: der S. M. dem Könige auferlegt worden iſt. 
des Weihnachtsbaumes in der ganzen Chriſtenheit und Aus den Fonds des Königl. Kronfideicommiſſes ſind bekanntlich 


eutun 
um Schluß — Namens der lieben Jugend — unſerer Bürger: 
chaft, welche ſo viel für die Armen thut, den tiefgefühlten Dank 
aus. Zuletzt wurden die Liebesgaben, beſtehend in Kleidungs⸗“ 
3 — an Schulſachen, einigem Naſchwerk ꝛc. an die 
nder vertheilt. 
lla der arten.] Geſtern Nachmittags 4% Uhr fand die 
Weihnachtsfeier in dem . des Fräulein Grünmüller 
ſtatt, zu der ſich die denſelben eſuchenden Kinder mit ihren Eltern 
eingefunden — Die fröhliche Kinderſchaar zog in die feſtlich 
eſchmückten Räume, die von dem Lichterglanz der Chriſtbäume 
trahlten, paarweiſe ein, ordnete ſich zu einem Kreiſe und fang 
ein Weihnachtsliedchen, worauf Frl. Grünmüller ſich ie der 
kindlichen Anſchauung angemeſſenen Weile mit den Kleinen über 
die Bedeutung des Weihnachtsfeſtes unterhielt, ſie dann um die 
Tannenbäume führte, unter denen der Stall mit der Krippe und 
dem Chriſtuskindlein, Joſeph und Maria dargeſtellt waren; die 
Kinder ergingen ſich in Ausrufungen des Staunens und der 
Freude und ſtellten die naipſten Drogen, Nach der Beſichtigung 
dieſer Weihnachtsherrlichkeit ſpielte Frl. G. mit ihnen die be⸗ 
a Stinbergartenipiele, 15 35 0 15 e Se 
unter de dern, wie de hſenen laut wurde. — Darau g mächtigten noc 
wurde ud verteilt, welches die Kinder mit nicht minderer nicht bekannt geworden, wofür ſich in dieſem Falle der König 
Luſt in 1 wei nahmen. Die Arbeiten, welche die Kleinen ger | entihieden bat. 


eg Summen zum Bau des Victoriatheaters und gut 
defriedigung der Baugläubiger deſſelben hergegeben worden. Nur 
ein Theil dieſer Gelder iſt bisher auf den Grund und Boden 
dieſes Theaters hypothekariſch eingetragen, dagegen ſind etwa 
80,060 % bisher nicht eingetragen, weil der Director Cerf die 
Richtigkeit reſp. Höhe der a Baurechnungen bejtreitet: und 
namentlich die Anſätze des Geh. Bauraths Hitzig, der vom Ver⸗ 
treter des Kronfideicommiſſes Branddirector Scabell mit Aufitel: 
lung derſelben beauftragt worden iſt, angegriffen hat. Das Kgl. 
Kronfideicommiß hat deshalb gegen den Director Cerf Klage er⸗ 
oben und auch in erſter Inſtanz ein obſiegendes Erlenntniß in 
Bezug auf den größeren Theil ſeiner eg ri erjtritten; in 
zweiter Inſtanz iſt jedoch der EEE der Beauftragung des 
Geh. Bauraths Hitzig mit der Aufſtelluug der Rechnungen ſehr 
weſentlich befunden worden und iſt deshalb dem Könige, als 
zeitigem Repräſentanten des Kronfideicommiſſes hierüber der Er⸗ 
füllungseid de ignorantia auferlegt und von deſſen Ableiſtung 
oder Verweigerung die Verurtheilung des Verklagten oder die 
Ahweiſung der Klage abhängig gemacht worden. Nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen können fürstliche Perſonen den Eid entweder 
ſchriftlich oder durch einen Bevollmächtigten leiſten. Es iſt noch 


welche in ſehr reicher Anzahl zur Anſicht auslagen, Köln, 21. Dec. [Der Commis Brebeck] hat, wie die 
. der Geſchicklichkeit der Heinen Finger 10 dem Fleiße „K. Z.“ vernimmt, heute vor dem Unterſuchungsrichter einge⸗ 
5 Lucht a. Ben, dem wir unſere volle Anerken⸗ Janben, den Buchhalter Karl Gericke am 13. d. M. getödtet zu 
nung nicht verſagen. 

»[Sicherheits⸗Verein.] Die hier ſeit einer Reihe 
von Jahren beſtehende Sterbekaſſe des ehemaligen Sicher⸗ 
Deu Deren hat bei dem diesjährigen Kaſſenabſchluß ein 
Vermögen von 6170 29 n — um 209 % 14 8% 6 K 

größer als 1867 — nachzuweiſeu. Daſſelbe iſt hypothekariſch 
in ſtädtiſchen Gas- Obligationen und Sparkaſſenbüchern zins⸗ 
bar angelegt. Die Zahl der Mitglieder beträgt zur Zeit 
1156; jedes derſelben zahlt jährlich einen Beitrag von 18.7% 
und ſichert dadurch feinen Hinterbleibenden ein Begräbniß⸗ 
geld von 40 Thalern und die freie Beſchaffung ſeiner Leiche 


aben. 
Stockholm, 22. Dec. Seit geſtern herrſcht hier Kälte und 
ſtarker Schneefall. Die Schifffahrt iſt völlig unterbrochen. (N. T.) 


Briefkaſten der Medaction. 
B. Die braunſchw. Looſe und einige andere Papiere werden 
von heute ab regelmäßig in der Fondsbörſe notirt. Etwaige 
Wünſche der Art ſind wir gern bereit zu erfüllen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 23. December. Aufgegeben 2 Uhr 15 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr. 3) Min. 


nach dem Friedhofe. In dieſem Jahr betrug die Zahl der na ee Lou 
verſtorbenen Mitglieder 30. denen, Nov... 623 621 . 5 
g ? ; ; a Roggen feſt, 34% weſtpr. do. 74 | 74 
— [Offerte] Die „Od.⸗Z.“ veröffentlicht folgenden Aeg kirungzpreis 51g 51g 4 do. do. 81% 62 
r 2 el Leeden . 1114 110% 
ea iche Redaction der „Oder - Zeitung” in Stettin mit Frühjahr 503 508 Lomb. Prior.⸗Ob. 220¼ 219% 
dem ergebenen Bemerken auf Grund der Annonce der heuti⸗] Müböl, Dec, .. 9/4 9/4 Oeſtr. Nation.-Anl. 5348 537% 
en „Danziger Zeitung“, daß Unterzeichneter bereit iſt, der | Spiritus till, Deſtr. Danknoten 8480 843, 
Trienler Schulgemeinde aus Verlegenheit zu helfen und den Dee... 50 157 Ruſſ. Banknoten. 82/8 RR 
Maurergeſellen die Gelegenheit, auf leichte Art Lehrer zu 5 0 2 8 80 5 5 \ 770 3 55 
werden, zu benehmen. Da Unterzeichneter von längſt Nei⸗ 4% en Be RR 93 50 anz rv PR 06h 06h 
gung zum N hat, würde ich gegen ein Gehalt von Staatsſchulſch 80% 803 Wechſelceurs Lond. — 6.234 
50 — 100 Thlr. die Lehrerſtelle in Trienke übernehmen. 85 7 Fondsborſe: feft. l x 
Meine ergebene Bitte ift, die Trienker Schulgemeinde hier⸗ Frankfurt a. M., 22. Decbr. Effekten ⸗Societät. 
Amerikaner 787, Creditactien 


auf aufmerkſam machen zu wollen. Achtungsvoll Krienke, 

vorm. Präparand, jetzt Poſt⸗Expeditions⸗Gehilfe.“ 

l Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm per 
iegenden Prahm, Warlubien⸗Graudenz per Kahn bei Tag und 
acht, Czerwinsk⸗Marienwerder per Kahn bei Tag und Nacht. 


2315 e 2984, ſteuer⸗ 


pi Dec. e. Creditactien 236, 50, 
Staatsbahn 303, 80, 1860er Looſe 89, 70, 1864er Looſe 106,00, 
Bankactien 660,00, Ungariſche Creditactien 92, 25, Galizier 


Tiegenbof. In der am 17, d. M. ſtatt b e 209, 75, Lombarden 196, 00, Napoleons J, 553. Seit. 
hiefige Mtoreftelle auf die ni nn son B. me be e Becamber. Aesneibemasiul. Ziegen 
aus In rg Hr. Prediger Karmann aus Dan G el dur December 5400 # 150 ancothaler Br., 119 Gb, Yr 
redigt⸗Amts⸗Candidat Gonell aus Thorn. Die definitwe Wahl | Dec.⸗Januar 118% Br, 117% Gd., „ April⸗Mai 119 Br., 118 


itens der Gemeinde wird vorausſichtlich den 10. Jan. k. J. in 5 
der hieſigen Kirche ſtattfinden. (Tieg. T.) 5 
Elbing. [Prozeß wegen der Nachtwächter.] Wie 
der „N. E. A.“ erfährt, hat vie Stadt auch in dritter 
Inſtanz den Prozeß gegen den Fiscus wegen der fog. Nacht⸗ 
wächtergelder gewonnen. Es iſt dies ein bedeutendes 


Roggen der December 5000 Pfd. 944 Pr., 935 Gd, 
Yr Dec.⸗Januar 92 Br., 91] Gd., ur April⸗Mai 89 Br. 
201 Gd. Hafer ſtille. Rüböl unverändert, loco 193, Yr Mai 
204, „ October a Spiritus ſtille, 213. Kaffee ſtille. Zink 
matt. e ſehr ſtille, loco 15}, % December 15%. — Re 
genwetter. 


Object; wie wir hören ca. 40,000 . 1 4 22. December. Petroleum, Standard white loco 
; 22. Dec. [Taufe. Branditifier.) Am vergan⸗ vl. . N \ 
Rn. Sanger erbielt eee eile udn von Die, Amſterdam, 22. Dec. [Getreldemarkt.] Schlußbericht.) 


Roggen der Frühjahr 203. Sonſtige Producte geſchäftslos. 

and on 2 Dec. (Schlußcourſe.) Conſols 92. 1% 
Spanier 323. Italieniſche 5% Rente 551. Lombarden 163. 
Mexicaner 15. 5% Ruſſen de 1822 871. 5% Ruſſen de 1862 
85%. Silber 60%. Türkiſche Anleihe de 1865 38. 8% 
rumäniſche. Anleihe 81. 6% Vereinigte Staaten der 1882 74. 
Wechſelnotirungen: Berlin 6,263. Hamburg 3 Mon. 13 Mt, 
104 15 Sch. Frankfurt 1203. Wien 12 2 223 Kr. Peters: 
ur 5 8 

2 Kupfer aufgeregt. Zinn, Straits 108%. Zucker ruhig. 
Preiſe ſtetig. 


welche zum Chriſtenthum übergetreten war, in der Marienkirche 
die Taufe. Nicht äußere Verhältniſſe, ſondern Ueberzeugung ſoll 
: 5 
das junge Mädchen zu dieſem Schritte veranlaßt haben. — 
Mehrere Nächte DE verſuchte man ein auf dem äußeren 
Georgendamm belegenes Gtablifiement in Brand zu ſtecken. Trotz 
der Wachſamkeit des betreff. Beſitzers und feiner Leute gelang es 
nicht, die Verbrecher zu ergreifen reſp. au ermitteln. In den 
letzten Nächten wurden Patrouillen dieſerhalb abgefandt und ift 
es denn auch gelungen drei Individuen zu verhaften. Dieſelben 
tehen noch in einem ee e wiederholte N mach ihrer 
zer durch da egen des 
ae; — 3 5 1 17 5 A. Liverpool, 22. Dec. (Von Springmann & Co.) (Baum⸗ 
8 Flatow, 21. Dec. [Schulangelegenheiten.] Höchſt er- Holle. ] 8 - 10,000 Ballen Umſatz. Middling Orleans 103, midd⸗ 
Feeutie n bie Wahrnehmung, daß ic) ſeit einiger Beit die pole] ling Amerlkoniſche 104, fait Dbollerah Sz, mibdling fair, Dhol 
niſche Bevölkerung Weſtpreußens fehr die Hebung der Volksſchule | lerab 8, good middling Dholleiay 7, fair Bengal 7, new 
angelegen ſein läßt, wohl einſehend, daß man durch n fair Oomra 83, good fair Oomra 88, Pernam II, Smyrna 
ſitteter und thätiger wird. Wenn nun die polniſchen Katholiken %, Egyptiſche 111. Ruhig, aber feſt. 5 AR 
eine Trennung der Schule pon der Kirche nicht wünſchen und den — (Schtußbericht. 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spes 
engen Anſchluß beider Inſtituttonen fortbeftehen laſſen wollen, fo culatlon und Export 3000 Ballen. — Preiſe ſtetig. 


ie aber auch von ihren Geiſtli ie ſich fortan] Hull, 22. Deebr. Getreidemarkt. Wiezen⸗Zufuhr ziem⸗ 
Ze Eule hingeben a weiten Füllen üben | lich ſtark, gutes Geſchäßt, einzeln 18. theurer; ur 18. höher. 
fie die Schulinſpection nur der Form nach aus, die nöthige Liebe Bohnen, Erbſen und Hafer zu letzten Preiſen verkauft. 


kancheſter, 22. December. Garne, Notirungen Yr. 4 
30r Water (Clayton) 144 d., 30r Mule, gute Mittelqualität 113 


und Luſt für das Schulweſen fehlt a 
30r Water, beſtes Geſpinnſt iir 40r Mavoll 125 d., dOr M MR 


Gebiete nicht heimiſch fühlen. 
dieſe wichtige Sache zu 


ihnen, weil fie ſich auf dieſem 
Um nun die Geistlichen mehr für 
gewinnen, trägt n ſich in manchen 


ma 3 Fark „ 

i mher, höheren Orts tellen, | beſte Qualität wie Taylor ze. 147 0, 60r Mule, für Indien und 
105 e eee en nebenbei 1 Aa. 1 02 nn — Stoffe, Rotirungen pr. Gtüd: 8} 4 
e Ausbildung ters und fie künftighin den | Sbirting, prima Galvert 11834, bo. gemöhnl, gute Makes 11304, 


ende pädagogiſ 
—— genügen können, die das Volk an fie als 
inſpectoren macht. Ferner wird darauf hingewieſen, daß der 
Schulinſpector bei ſeinen vielen kuchen Junetionen nicht im⸗ 
mer im Stande iſt, den unter ſeiner Au, ſicht ſtehenden Schulen 
die nöthige Aufmerkſamkeit zu widmen. In ſolchen Fällen will 
man ihm den bewährteſten und tüchtigſten Lehrer als Vertreter 
und Gehilfen bei der Inſpection zugetheilt wiſſen. Als ein an⸗ 
deres Uebel in der Schule wird das mit ihr verbundene Orga⸗ 
niſtenamt bezeichnet. Wenn dieſes ſchon in der evangeliſchen öfter 
fühlbare Störungen verurſacht, ſo jind dieſe in der katboliſchen 
t recht auffallend. Abgeſehen davon, betrachtet der Lehrer das 
Drganijtenamt oft als feine Hauptbeſchäftigung, da fie einträgli⸗ 
Oer iſt, und behandelt deshalb die Schule stiefmütterlich. Um die⸗ 
ſem Uebel vorzubeugen, wünſcht man, daß beide Aemter getrennt 
und geeignete Prwatperſonen mit dem Organiſtenamte betraut 
werden möchten. — In den nächſten Wochen foll laut Regie: 
rungsverfügung eine dritte Klaſſe an der hieſigen katholiſchen 


34 inches / en Cloth 9,4 2 bis 40. 14844. — Preiſe 
ſtetig, Geſchäft nur beſchränkt. 

Paris, 22, Dec. Schluß⸗Courſe. 3% Rente 69, 70— 
69,9569, 924. Italien. 5% Rente 56,85. Oeſterr. Staats⸗ 
Eifenb.⸗Actien 647, 50. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten —. 
Oeſterreichiſche neuere Prloritäten —. Credit⸗Mobilter⸗Actien 
237,50. Lemhardiſche Eiſenbahn⸗Actien 417, 50. Lembardiſche 
. 226,00. 6 % Verein. St. we 1882 lungeſtempelt) 
4. 


chul⸗ 


Tabaksobligationen 424, 00. Mobilier Espagnol 290, 00. 
— Sehr feſt und animirt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
923 gemeldet. 

Paris, 22. Dec. Rüöböl r December 77, 50, Yr Januar⸗ 
April 78,00. Mehl Yır December 61, 75 . Jan.⸗April 61, 25. 
Spiritus r December 73, 50. — Wetter unbeſtändig. 

Petersburg, 22. Dec. Wechſelcours auf London 3 Mon. 
321 — 322, auf Hamb. 3 Mon. 29 —.293, auf Berlin - , au 
Amſterban“ 3 M. 1624, auf Paris M. 34142342. 186der Prä- 


den, da die fetzige I ehr überfüllt iſt] mien⸗Anleihe 137. 1866er Prämien⸗Anleihe 1343. Gr. Ruſſiſche 
ii . den engen K icht as been Eiſenbahn 1193. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco 
* 


er- und | 5a 52. Roggen Yr Dec. 87. Hafer er Dec. 5}. Hanf loco 

5 mittheilt | 38. Hanföl loco 3, 50 & 3,80. 5 
Antwerpen, 22. December. Getreidemarkt. Weizen 
beſſer, Hamburger 275 a 28 bezahlt. Roggen flau. Petroleum⸗ 
Markt. (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type welß, loco 54, dur 


December 54 a 533. — Flau. 
ec. E er atlantiſches Kabel.) 
„ nied r 


[Die letzte Confiscation des 
Bauernfreundes] iſt, wie die „Volkszeitung“ 6 
wegen = 11 der bekannten Rede des conſervativen 
bg. v. Dieſt erfolgt. 

gr En (Die Tilfit.Memeler Bah n.] Wie die „B. B. 3 
ört, wird unmittelbar nach dem Wiederzuſammentritt des 
anbtags demſelben eine Vorlage wegen der theilweiſe für 


Newyork, 21. 
Gold ⸗Agio höchſter Cours 358 gſter 344, ſchloß 358. 


ational⸗ 


Wechſelcours a. London in Gold 1098, 6% Amerik. * 
1 1104, 6% Amerilaniſche Anleihe r 1885 1075, 5 
Bonds 1093, 10/40er Bonds 1058, Illinois 144, Eriebahn a 1 
Baumwolle, Mibdling Upland 254, Petroleum, raffiniert 325 
Mais 1. 13, Mebl (extra ſtate) 6. 95. — 7. 55. N. Z.) in 
Danziger Börſe. Re 
Amtliche Notirungen am 23. December. 
Weizen e 5100 e 475 550. 
Roggen me 49104 125-130 % 2 366— 372. 
Gerſte Sr 4320%, große 114/154 „ 360. 
Erbſen Fr 5400# weiße „27 402—406. 1 
Spiritus Ar 800% Tr. 14 . TEE. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 8 


Danzig, den 23. December. [Bahnpreiſe . 
Welzen, weißer 181/132—134/135 % nach Qualität 885/90 
bis 91/23 %, hochbunt und feinglaſig 132/33— 135/64 
von 863/873—89 90/03 , bunt, glaſig und hellonn 
130/32 —133/5# von 82½/5 86/87/88 in, Sommer 
und roth Winter- 130/31—136/387 von 74/75 76/78 
An zer 85 . 
Roggen 128-—130—132# von 614—62—624 9% % 8144. 


Erben 67- 68 e r 90 a Fi 
Gerſte, kleine 14/6 — 110/112 / von 55—56/57 Ser, 3 
große 110/12—117/18% von 5657/59/60 % dr 7A. 
Hafer von 37—38 , , 504. 2 
Spiritus 144 % ori 
Geireive-Börf: Weuer: feucht. Wind: SW. 7 
Weizenzufuhr ſchwach, Kaufluſt dafür genügend, Preiſe wie 5 


geſtern, Umſatz 80 Laſt. Roth 129/394 f 475, 132% m. 
485, 134% f 490, hellfarbig mit Bezug 128% , 482, 8 
bunt 133/4# 2 505, „ 510, hellbunt 1323 , 511, 
2.512, , 515, hochbunt glaſig 132% „ 525, , 532, 8 
134, 135% . 540 Yr 51004. — Roggen wie geſtern, 
120% 72. 360, 123 125% . 366, 126% 2 367, 177 
FE. 370 ur 49104. Umſatz 15 Laſt. — Große Gerſte 114 x 
bis 1158 % 360, 1184 e 354 gelb er 43204. — Weiße Y 
Erbſen 2. 402, 2 405 % 5400 /. — Spiritus 147 K e 
* Kartoffeln 2 % pro Maß. f 
Elbing, 22. December. (N. E. A.) Witterung: Thau⸗ 
wetter, Nachm. etwas Schnee. — Wind: Süden. — Bezahlt iſt: 
Weizen dunkelglaſig 135% 85 9 der Schfl. — 3—12⁵ 
bis 126— 128% 61-64 65 Hr me Schfl 
60-61 % Sr 80 3. /. — Gerſte, große gelbe, 
dor Schfl. — Hafer nach Qualität bis 38 %. Yır 50 .. 1 
— mn wahr, Bader 63—66 99 7 Schfl., do. weiße Futter: 1 


65/2 Fu Br. — Bohnen ½ 90 Zollg. ER 
Wicken, . 90% Zollgewicht 65/69 % Br., 634/67 e 


Leinſaat, feine, Yar 70% Jong. 80/2 Hs Br., mittel Jr 70% 
5 Bol. 65 bie 60 8% Br., 63 Sr. ber e 175 70% Bol. 

50 bis 65 . Br. — Kleeſaat, rothe. 7er @e. 12/15 Br., 

weiße Jr (A. 15 bis 20 % Br. — Tymotheum der . 5 bis 

77 Ar Br. — Leinöl ohne Faß 11 % Jr Er. Br. — Rillol 


518, 51 N b 


49 % bez. — Hafer ruhig, „ 1300 7 loco 33 bis 34 

bis 50% Yor Frühjahr 341 , Fr. 34 % Gd. — Erbſen, loco 

58-59 %, Yır Seabjebr 58 & bez. u. Gd. — Rüböl ſtille, 

loco 9 Ra, Ir Dec.⸗Januar I 8. Gd., April⸗Mai 9 . 

Br. Septhr.⸗October 93 % bez. — Syiritus ſtille, loco ohne 

Kb hr , 3 Re bez., mit Faß 15 % bez., r December, 
eebr.⸗Januar u. Januar⸗Februar 15 % Gd. hiahr 1517 


Ag, Br. und Gd. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 69 , Roggen 
50 , Rüböl 9 3%, Spiritus 151 / — Petroleum loco 


74 Brief. 
reslan, 22. Deebr. Rothe Kleeſaat in feſter Stimmung, 

alte 9— 12 , neue 12-154 , hochfeine darüber bezahlt 
15 1 Sorte über Notiz, weiße Saat matter, 134 —151—1 1 
is 21 %, Schwediſcher Kleeſamen 20— 25 As ur C 
Thymothee a 6 3— 77 e. ver A. . 

Berlin, 22. December, Weizen loco Yor 2100 % 60 71K 
nach Qual., gelb märk. 64 % bz., 7er 2000 % dr Dec. 624 
Re bz, Pr April⸗Mai 62—4 % nom. — Rogges loco % 200077 
51—52 % bz., Yr Dec. 52- 514—4 bz. Gerſte loco Par 
1750# 44-54 5 nach Qualität. — Hafer loco 2 12007 29 
— 344% nach Qualität. — Erbſen Per 22500 Koch⸗ 
waare 60—70 nach Qual., Futterwaare 5458 nach 
Qual. — Raps r 1800 79 8 — Rüben Winter 76— . 
81 Naböl loco er 100% ohne Faß HK — Leinöl 
loco 101 %. — Spiritus Yr 8000% loco o. F. 154 % bz. 
2 Mia 1 Bee . 6 133 u. 1 38-38 

„Roggenmehl Nr. 0 34 — 33, Nx. 0 u. —3 
Ctr. — excl. Sack. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 22 


unverſteuert incl. Sad ſchwimmend: %r Decbr. 3 167555 
B., December⸗Januar 3 4 15 1—1 9% by, © 1 ur 
* 155 MP, B., April⸗Mai 3 14-5 0 15 85 


Petroleum raffinirtes (Standard white) Pr Ctr. mit Faß lo: o 
7 B., Jr Decbr. 7 B., Dec.⸗Januar 71 . B., 
J 8e . . 
; Marta Niten, 
Neufabrweſſer, 23, December 1868. Wind: 


Angekommen: Breasly, Clio (SD) PR 
zur Complettirung. 5 0 


q„„„q„ß67p˙d! Ds Ve lzu eis 
Verantwortlicher Redacteur : H. Rickert in Danzig. 


f 2 Metcorologiſche Beobachtungen. 
32 Bcromet. 7 1 3 
E Stand in Therm im N 
5 Har. ein. Freien. Wind und Wetter 3 
22 4 330,83 0,4 Südlich, lebhaft, Schnee. 15 
a ; 329,96 | 5 | SW, do. bedeckt. 7 5 
12 329,99 39 Süd, do. bezogen. 


Do heute dag 123 unt erfolge, gung 
5 Entbindung ſeiner Frau von einem Knaben 
zeigt an 510 


E. Schubert. 
Dliva, 22. Dechr. 1868. . 
HE Vormiltag 10 Uhr wurde meine liebe 
Frau von einem Mädchen glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 23. Dechr. 1868. 
Alexander Alter. 
‘ Clara Priebe, 


Otto Weiland, 
Verlobte. & 6516) 


Coni 
er 
De Bewerber wollen ſich bis zum 


Conitz, den 21. Dec. 1868. (5527) 
Der Stadtverordueten⸗Vorſteher. 
FFF 

Die Vorſteherin der hieſigen evangel. Töchter⸗ 
ſchule iſt verſtorben und wird die Erſetzung 
derſelben ſobald als möglich gewünſcht. Nähere 
Auskunft iſt der Apotheker Mulert hierſelbſt zu 
ertheilen bereit. (5517) 
„ ANeuſtadt in Weſtpr. den 22. December 1868. 


SS 
i Eingeſandt. 8 
Der lachenden Kinderwelt jet hiermit & 
das bei Henri Sauvage ſoeben erſchienene & 
Wilhelm⸗Tell⸗Spiel empfohlen; das 5 
Spiel ſelbſt von dem bekannten ö 
riſten, Zeichnungen von L. T. (4862) $ 
85 


Vorrath befindet ſich in der Buchhand⸗ 
8 
eee eee eee e 8 8 808 


lung von Th. Auhuth, Langenmarkt 10. 


Zu Weihnachtsgeshenken 
empfiehlt F. A. Weber's Buch-, Kunst- u. 
Musikalien-Handlung, Langgasse 78: 

Die schönsten u. billigsten Ausgaben von 
Goethe, Schiller, Lessing, so wie alle 
sonstigen namhaften Dichter u. Prosaisten 
in elegantesten Einbänden. 

Grosse Auswahl von 
Oeldruckbildern, Kupferstichen, Photo- 
graphien, Pracht-Albums und illustrirten 

rachtwerken. 


Musikalien 


in den schönsten und billigsten Ausgaben von 
Bach, Beethoven, Haydn, Mozart, Mendels- 
sohn, Schubert und Weber, 
zum Theil in den feinsten Einbänden. 


Neuer muſikaliſcher Scherz. 
Müller und Schulze 
am Rhein. 

Grosses komisches Pettpourri, arrangirt aus 
4 bekannten und beliebten Melodien 

für Pianoforte mit humoristischer 
100 Reisebeschreibung von N 
M. Reichardt. — Preis 15 Sgr. 
Vorräthig bei (4695) 


F. A. Weber, 


—Kunſt- und Muſtkalien-Handlung, 
er 5 75 78. 9 3 


Muſikalien 


Ain reihhaltigfter Auswahl, darunter derte 
billige Verlag von Breitkopf u. Hürtel, 
Holle, Litolff und Peters bei (5462) f 


Th. Eisenhauer, 


Langgaſſe 40, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Badwaaren 
ſtellen. 


Langenmarlkt No. 18. 

Türkſſche, Steyriſche, Böhmiſche u. Thüringer 

Pflaumen offerirt 4251) 
Carl Marzahn, 

Langenmarkt No. 18. 


24 — geräucherte Spickgänſe und Spidaale, 
ie 
große geraͤucherte Maraͤnen 


eute Abend friſch aus dem Rauche empfiehlt 
illigſt 50 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Einkauf von Böttcherholz. 


Die Spritfabrik von Wilhelm Stengel in 
Seinaig beabſichtigt, in nächſter 5 für den 
Bedarf der Böltcherei größere Einkäufe von Stab⸗ 
. a Aachen 6 . 2775 

2 ſrößeren Lä ögli i 

Seren e auch 3 möglichſt u. 10 t 


Helligegeiſtgaſſe 


Neaeſte Muſter in 
Pendules. 


bei lage iger Garantie. 


Lager Genfer Taſchenuhren. 


Iwan Wiszniewski, 
Uhrmacher, 


5 0 o. 126, (Carthäuſerhof), 
empfiehlt fein der Neuzeit entſprechendes Lager aller Arten Uhren zu 


billigen Preiſen 
(5298) 


Reparaturen werden ſauber und ſchnell ausgeführt. 


Schwarzwalder Wanduhren zu jedem Preiſe. 


Die Liqueur- Fabrik 


von 


Holzmar 
No. 3. 


Milchkanneng.“ 


Gustav Springer, 


Punſch⸗Syrops in verschiedenen Qualitäten, 


billige und feine 


Jam. Rum, 


Li Ueure in gut aſſortirter Auswahl, i 
rrac und Cognac's 


in Gebinden, ganzen und halben Flaſchen. 


NB. Aufträge nach Außerhalb, 
(66918 


lür nicht accreditirte Firmen gegen Nachnahme eventl. Poſtvorſchuß. 
Preis⸗Courante gratis — franco. 


Franco Bahnhof Neufahrwasser 


offerire ich bei nunmehr geſchloſſener Binnenſchifffahrt von meinem Lager und aus 


den für mich noch arrivirenden Schiffen 


beſte engl. und ſchott. Maſchinen⸗ reſp. Kamin⸗Kohlen, 


en. 


beſte Heiße und Schmiede⸗Nußkohlen 


zu angemeſſen billigen Prei 


(3984) 


Hugo Giesebrecht, 
Neufahrwaſſer. 


Johann 


von 


wahrhaft üchte Kölniſche Waſſer 


laria Farina, oeoenäher dem Iliche » Wat, Lager 


engliſcher und franzüſiſcher Parfümerien 


Langgaſſe 
No. 24. 


Große geröſtete 


Weichſel⸗Neunangen 
in ½1 und 3,Schock⸗Fäſſern en vf billigſt 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


Kieler Sprotten 


empfiehlt 5 (5521 
Julius Tetzlaff, Sun 


Friſche Karpfen, See⸗Zander, 
Schellſiſche, ſowie alle Sorten 
friſcher Fiſche, Lachſe, gerdftete 
Neunaugen, in 1⸗Schock. und "I 
Schock⸗Fäßchen offerirt die 


Oſtſec⸗Fiſcherei⸗Geſellſchaft. 
— im 8 rinen —— 


Deutschen Champagner 
von Kloss u. Förster in Freiburg has 
ben neue Sendung erhalten und offeriren f 
12 Flaſchen für 12 Thlr. 0 
Alexander Prina & Co., 
Gerbergaſſe No. 4 parterre, im Hauſe 
des Uhrmachers Herrn Lierau. 


Chateau Latour 1 Thlr. per Flasche, 
Chateau d' Aux 20 Sgr. „ ss 
Medoc Margaux 13; Sgr. „ „ 
ſämmtlich reine Bordeaux⸗Weine, . 
feine Jamaika-⸗Rums und Cognac in preis⸗ 
werther Qualität empfehlen der gene, 25 


achtung 1 
Alexander Prina & Co. 


Gerbergaſſe No. 4 parterre, im Hauſe des Uhr⸗ 
machers Herrn Lierau. 

Aufträge von außerhalb werden prompt expedirt. 

Wiener Kaffcebrühmaſchinen, s 

Por „ mit und ohne 

Krahn, eebretter von Porz., Meſſ. 

und ladirt in allen Größen billigſt bei (5423) 


Wilh. Sanio. 
Goldfiſche , August Hoffmann, 


Aauarienhandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 28. 


Koch⸗ und Viehſalz 


offerire in Originalſäcken billigſt. (5313) 
Prauſt. 5 5 H. Bolt. 


Feinſtes Düͤnger⸗Gypz⸗ Mehl 

offerirt, jedes beliebige Quantum zu den billig 

ſten Preiſen, Eiſenbahn⸗ und Waſſerverbindung. 
Die Königliche Mühle in Fürſlenwalde. 
(5381): A. Kessel. 


Avis. 

Mein gutes 1 von Bordeaux⸗ und 
Ungarweinen, Rum und Cognac empfehle ich 8 
Einkäufen unter Stellung der ſolideſten Preiſe. 
(5526) Friedrich Hallmann, Breitgaſſe 39. 


Von heute ab verkauft die 


Drewke'ſche Brauerei 


Bayriſchbier in Flaſchen. Bei Entnahme 
von 30 Flaſchen frei ins Haus. (5463) 


W. Schweichert. 


Langgaſſe 

No. 74. 
rivat- Unterricht in der Schiffs- 

Construction ertheilt 

B. Jensen, Constructeur, Brabank No. 9. 

8 fernfette Maſthammel, 112 Pfd. ſchwer, 
, A. zum Verkauf in Lichtenthal 

winsk. 


den beiden Nogatbrücken gelegen, beftehen 

aus Gaſtwirthſchaft nebft Auffahrt, großem Gars 

ten, kalter und warmer Badeauſtalt iſt vom 

1. April k. J. ab zu verpachten. 

6178) Julius Klaaßen in Mareeſe. x 

Mẽ rere hundert Schock Dachrshr hat Martin 

ebdig in Fordercampe bei Elbing billig 

zu verlaufen _ (6386) 

in mit 3000 Thlr. baar cautlonsfähiger Lands 

f en in den 30er Jahren, unverheirathet, 

der über ſeine Leiſtungen ſich genügend legitimiren 

kann, ſucht eine Anſtellung als erſter Beamter 

auf einem größeren Gute. Das Nähere in der 
Exped. d. Itg. unter No. 5512. 5512) 


ur gefaͤlligen Beachtung. 


Eine leiſtungsfähige Fabrik für Anlage von 
Gas: und Waſſerleitunzen, ſowie von 
Waſſer⸗ und Dampf⸗Heizungen beabſich⸗ 
tigt in Danzig ein Zweiggeſchäft zu etabliren 
und ſucht einen Vertreter am Platze mit dispo⸗ 
niblem Kapital und guten Verbindungen. 

Adreſſen mit näheren Mittheilungen in der 
Expedition dieſer Zeitung unter 5345 erbeten. 

in junger Mann, Materialift, zugleich mil 

der Deſtillation vertraut, dem die beſten 
Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht von ſogleich 
oder vom J. Januar k. J. ein Engagement. Adr. 
zu erfragen in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 5513. 8 15 ER 
Enn Commis, mit, guten Zeugniſſen verſehen, 

der im Getreide, und Colonialwaarengeſchäft 
Buch eweſen, mit der doppelten italleniſchen 
Buch 979 und Sa en vertraut iſt, 
ſucht anderweitig Placement. Gefällige Adreſſen 
sub 5401 nimmt die Expedition dieſer Zeitung 


vacant: 
für 8 Damen⸗Confections⸗ 


Ch es, b 
für das Tuch⸗ und Herren: Garderobe: 
1 


und 
für das Kleiderſtoff⸗Lager. 
Nur mit dieſen Brauchen 
be er junge testet re 
eſten Empfehlungen unterftüßt, 
berück el t werden. Offerten erbitten 


d. PN 6486) 
Pohl & Koblenz, 
SI Bear, 


zu je 2 Zimmer find Hundegaſſe 45 zum 1. Ia- 
nuar 1869 zu vermiethen. Näheres Frauengaſſe 35 
bei J. E. Domansty._ e 
Meine geräumigen Stallungen: Einfahrt sowol 
Hotel de Stolp, Altst. Graben 16 als im Palm- 
baum, ehemals Potrykus empfehle ich hiermit 
den geehrten Herren Besitzern vom Lando. 
Ganz hochachtungsvoll 
( L. A. Janke, 
NB. Nacht-Logis nur Altst. Graben von 
2½ bis 15 Sgr., Bedienung nur propre und 
zeitgemäss. D. O. 


und 


durchaus 


80 . 


5 


Scones Weizen- u. Roggenmehl empfiehlt 
in kleinen und großen Quantitäten 
633) . H. Zimmermann, Langfuhr. 
Shi den 27. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 

\ findet die Weihnachtsbeſcheerung armer Waiſen⸗ 

kinder aus Neufahrwaſſer im Aſchendorf'ſchen Lokale 

ſtatt. Eiutrittszeld für Erwachſene a 2½ Sgr. 

A. Aſchendorf. T. Barg. Fr. Block. 

Grantz. Jaskowsky. Landsberg. 
Die Heinen Pfleglinge unſerer 4 Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahranſtalten werden die Wethnachts⸗ 
beiheerung am zweiten Feiertage, 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, in dem uns wohlgeneigkeſt eingeräumten 

Artushofe erhalten, in dem man, mit einer von 

uns an die Wohltbäter der Anſtalten geſendeten 

Karte durch die Caſtellanswohnung eingeht; 

in 2 Er durch den Haupteingang. Die 420 

reude leuchtenden Geſichter und das ſchöne, aus 
fröhlich dankbarem Herzen geſungene Weihnachts⸗ 
lied, wird gewiß in vielen Zuſchauern eine er⸗ 
bebende Weihnachtsſtimmung anregen. Die uns 
noch gütigſt zu ſpendenden Gegenſtände oder 

Geldbeiträge werden dankend in Emfang neh⸗ 

men die Herren nee Stoſch, Petri⸗Kirchhof, 

C. H. Zimmermann, Hundegaſſe No. 46, Cabus, 

3 e 55 und die im Namen des Vorſtan⸗ 

des Unterzeichnete. 

Frau Auguſte Söſchin, 

— Delligegeiſtgaſſe 77, Saal:Gtage, 
Thorner Credit-Geſellſchaft. 
Bebufs Conſtituirung der neuen Geſellſchaft 

und Wahl des Auſſichtoraths findet am Dienfta 

den 29. December e., Abds. 8 Uhr, eine Generals 


+ 


Verſammlung der Unterzeichner von neuen Aktien 
im Saale des Herrn Hildebrand hierſelbſt ftatt, 
wozu ergebend einladet 

Der perſbulich haftende Geſellſchafter. 
Luder rome, (477) 


EEE 
a © * 7 


9 „et © 
Heute 


EB 8 


Abend 
Königsberger 


＋ Rinderfleck. 4 
N . (6533) 0. U. a e Bi 4 


Jubiläums - Halle, 
2. Damm 16, . 


SONCERT 


jeden Abend. 5 
5525) Albert Reimann. 


Cafe Mathesius, 
Heiligengeiſtthor. 


Während der Weihnachtszeit findet in meinem 
prachtvoll decorirten Glaspavillon (a la Kroll) 


grosses Streich-Concert 


von ſtark beſetztem Orcheſter ſtatt. Entrse nach 
Belieben, wozu ich freundlichſt einlade. 


Leutholtz's Lokal. 


Grand soirée musicale 

an den Weibnachtsabenden, den 
23. und 24. dſs., von der Kapelle des 7 
4. Ofpteußiſchen Grenadier⸗Regiments 
No. 5, unter Leitung des Herrn Muſik⸗ 
meiſter Schmidt. (5265) 


2 Kl " 

Danziger Stadttheater. 
f * Donn erſtag, den 24. Decbr. 1868, 
it das Theater⸗Bureau Vormittags von 10 bis 
1 Uhr geöffnet und findet Billet⸗Verkauf für die 
Vorſtellung am erſten Feiertage ſtatt. 

Freitag, den 25. Decbr. 1868 Abonnem. susp.- 
Gaſtſpiel der Frau Arnurius Köhler. Neu ein⸗ 
ſtudirt: Doctor und Apotheker⸗ Komiſche 
Oper in kten von Dittersdorf. Vorher: Il 
Baccio. Luſtſpiel in 1 Akt von Roſen. 

Sonnabend, den 26. Dec Abonnem. susp. 
Zum erſten Male: Aſchenbrödel. Schauſpiel 
in 4 Alten von R. Benebir. 

Sonntag, den 27. Decbr. Abonnem. susp. 

um ersten Male: Heydemann und Sohn. 
Niaracderbüd mit Geſang in 3 Akten und 7 
Bildern von H. Müter und E. Pobl. 


＋ ’ 1 N 2 eee 
Selonke s Etablissement. 
Honnerſtag, 24. Decbr.: 

Große Vorſtellung u. Coneert. 
Auftreten ſämmtlicher engagirt. Künſtler. 
Waldnymphe, Schäfer und Waldteuſel. 
Großes mythologiſches Ballet mit neuer Deco⸗ 


vation und neuen Coſtümen; arrangirt von Hrn. 
Balletmeiſter Frappart. Muſik von O. Fliege in 


erlin. 

Vorkommende Tänze: 1) Solo grotesque 
(Herr Frappart). 2) Spitzen⸗Variation (Sign. 
Franzagoſ. 3) Pas seul (Frl. Maatend). 4) 
Serieuſes Solo (Signorina Srangage). 5) 
Polca serieuse (Geſchw. Maatens). (ö) 
Schluß: Tableau mit bengaliſcher Be⸗ 
leuchtung. 

nfang 7 Uhr. Entree für Saal 5 V, für 
Logen und numerirte Plätze 75 K, Tages billets 
3 Stück 10 und 15 9, von 83 Uhr ab 


2 Sur. 
5058, 5059 


No 
kauft zurück die Exped. d. Zie. 


Havanna-Cigarren, 


importirt und imitirtes Fabrikat, in nur 

beliebigen Facous, für Herren das will⸗ 

kommenſte und gewiß paſſendſte Weib⸗ 

nachtsgeſchenk in ſehr reicher 3 
0 


bei 

Albert Teichgraeber, 
Kohlenmarkt No. 22, der Hauptwache gegenüber. 
Brud und Verlag von 5 3 in Danzig. 


FFT 


Beilage zu No. 3220 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, den 23. December 1868. 
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Bekanntmachung. 
Die am 31. d. Mts. fällig werdenden halb: 
jährlichen Zinſen von den ältern Danziger Käm⸗ 
mereiſchuldſcheinen können im Laufe des Monats 
anuar 1869 an jedem Wochentage in den 
tunden von 9—1 Uhr Vormittags gegen Ein. 
lieferung der Lins Coupons von unſerer Käm⸗ 
merei⸗Kaſſe in Empfang genommen werden. 
Danzig, 13. Dechr. 1868, (5217) 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die der Stadtgemeinde Danzig zugehörigen, 
bei Neufahrwaſſer, links des Weges nach dem 
Sasperſee belegenen beiden Parzellen Acker⸗ und 
Wieſenland, welche auf der Karte von den Käm⸗ 
merei⸗Ländereien bei Neufahrwaſſer von Wendt 
de anno 1860 die Nummern 36 und 37 führen, 


und N 

a. Parzelle No. 36 . 12 Morg. 72 
P1602 
enthalten, ſollen alternativ: 
1. zum Verkauf, und 

2. zur Vermiethung auf 6 Jahre vom 1. Ja⸗ 

nuar fut. ab, ausgeboten werden. 

Die Vermiethung findet in dem Falle ſtatt, 
wenn das abgegebene Kaufgeld nicht für an⸗ 
nehmbar erachtet wird. EN 
Den Licitations: Termin bierzu haben wir auf 

Sonnabend, 2. Januar 1869, 

Vormittags 11 Uhr 
im hieſigen Kämmerei⸗Kaſſen Lokale vor dem 
Stadtrath Herrn Strauß angeſetzt, zu welchem 
f auf, er Alen it dem g 
einladen, daß die jpeziellen Bedingungen in unſerm 
III. Geſchäfts⸗Bureau in den Vormittags. Dienſt⸗ 
kunden zur Einſicht bereit liegen und im Termine 
noch beſonders werden bekannt gemacht werden. 
Mit der Lieitation ſelbſt wird um 12 Uhr Mit⸗ 
tags begonnen; Nachgebote werden . 
6 J 


ſichtigt. ö 
Jeder Bieter hat auf Verlangen des Herrn 
Deputirten eine Caution bis zur Höhe von 200 
Tolrn. ſofort im Termine baar zu erlegen, bevor 
er zum Bieten zugelaſſen wird. 
Danzig, den 2. November 1868. 


E 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 


u Danzi 
den 10 Gabe Mode, 


R. preuß, 
R. preuß., 


Das dem Kaufmann Carl Rudolph In it 


Ling Arndt gehörige Grundstück Brodbänkengaſſe 
lie. 8 bes 55, Bals, abgeſchaßt auf 13,916 Gs, 
zufolge der nebit Hypothelenſchein im Bureau * 
einzuſehenden Taxe, fol 1 
am 27. April 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an orbentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
nach unbekannte Gläu⸗ 


ſubhaſtirt werden 
* 93 Binh 
iger, ent Heinri 
—ç öffentlich RR ed ggf 
Gläubiger, welche ich e einer aus dem 
Hvpothekenbuche nicht 88 Realforderung 
aus den Kaufgeldern Be 8 ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub haſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (25077 


anjumelden244— 0; 

Nothwendiger Verkauf. 

Kgl. Stadt- u. Kreisgericht zu Danzig, 
den 31. Juli 1868 


Das dem Mühlenbeſizer Wilhelm Prigan 
gehörige Grundſtück Prangſchin No. II, beſtehend 
aus einer Waſſermühle u. Ae Sor, zuſam⸗ 
men abgeſchätzt auf 15,153 Thlr. 4 Sgr., zufolge 
der nebit u im Bureau I einzu⸗ 
Leine Taxe, foll am 19. Februar 1869, Vor⸗ 
mittags 11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle, 
Zimmer No. 18, ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prälluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 5 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ 
biger: Wittwe Aung Klatt geb. Rumpelius 
verwittwet geweſene Rahn modo deren Erben, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichklichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (1583) 


Au einem Fabritgeſchaft wird ein Theilneh⸗ 
mer, wo möglichſt alleinſtehend, mit 1500 
dis 2000 Thlr. Einzahlun 


eſucht. Zu erfra⸗ 
gen bei der Expedition d. 8 


l. unter No. 5520. 


Bemerken 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Scholly Behrendt hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 9. Jauuar 
1869, einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 
Protocoll anzumelden, und demnächſt zur Prü⸗ 
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
ale angemeldeten Forderungen, ſowie nach Be⸗ 
nden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals auf 
den 15. Jaunar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn, 
im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeigneten Iren mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 5 

Wer er Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am bieſigen 
Orte wohnbaften, oder zur Praxis bei uns be 
rechtigten . beſtellen und zu ben 
Besch anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 


uß aus dem Grunde, weil er 


dazu nicht J ausgefertigte Hypotheken⸗ 
h die Sch 


Proclama. 
Alle diejenigen Perſonen, welche an das 
nachbenannte angeblich verloren gegangene reſp. 
vernichtete Hypotheken⸗Document: 
über die auf Grund der gerichtlichen Schuld⸗ 
urkunde vom 14. Juni 1854 für die Frau 
Rittergutsbeſitzer Marie Anna von der 
Marwitz, geb. Henrichsdorf, aus Klein⸗ 
Noſſin als eine Schuld des Gutsentheil⸗ 
Carl Buſch auf dem adligen Gutsantheile 
ukowken No. 299 Litr. B. Rubr. III. No. 

1 ex deereto vom 24. Juni 1854 einge: 

tragene Darlehnsforderung vom 1000 , 
und an die Schuldpoſt, über welche das vor⸗ 
ſtehend bezeichnete Hypotheleninſtrument ſpricht, 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefsinhaber oder aus einem anderen 
Rechtsgrunde Anſpruch zu machen haben, wer⸗ 
den hierdur geen vorgeladen, ſich in dem 
an hieſiger Gerichtsſtelle 2 

am 5. April 1869, 

Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Krels⸗Gerichts⸗Director Rh e⸗ 
nius anberaumten Termin zu melden und ihre 
Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls ſie 
unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens 
mit ihren Amſprüchen werden präcludirt werden, 
und das über die voraufgeführte Hypothekenpoſt 
ldpoſt ſelbſt aber 2 n ge been 
u 3 

| buche gelöſcht werden wird. 

Carthaus, den II. December 1868. 
Königl. Kreis⸗E er cht. 
— 1. Abtheilung. 65518) 

A* Crercier⸗Platz u. Kaſerne Wie ben iſt eine 
) freundlich möblirte Stube zum 2. Januar zu 


6079 


Wande Ausverkauf 


haben. Näheres Poggenpfuhl 54. 65405) 


Der Reſt meines 
Herren-Garderoben-Lagers, 


beftehend in 


Winter⸗Ueberziehern, Buckskin⸗, Tuch⸗ u. Schlaf⸗ 
röcken, Beinkleider und Weſten, 


ſoll, um gänzlich zu 


Louis 
No. 73 


No. 73. Langgaſſe No. 


räumen, zu wirklichen 


Spottpreiſen 


verkauft werden. 


Schultz, 
Langgaſſe No. 73. 


73. 


Weihnachts⸗Ausſtellung, 


4. Glockenthor 4. 


Für J einen Tuſchkaſten, 
„ 5 A ein Notizbuch mit vergold. Deckel, 
23 ein Portemonnaie, ganz in Leder, 

„ IA ein Schreib⸗Album, 
„ J Ta ein Federkaſten mit Füllung, 
„ 2. Er eine Schreibmappe, 
42 23 155 . 5 
4 otographie⸗Album, 
5 20 Su 144 St. Etabliedern, 
Ar 1 Pfd. Siegellad, 

„6a 1 otenmappe, 

„25 Hr 100 Stück Viſitenkarten, elegant litho⸗ 

graphirt. 


(3893) 


Großes Lager von Papier-, Schreib- und 
Zeichnenmaterialien, Torniftern, Schul und 
Damentaſchen, Neceſſaires, Brief, und 
Eigarrentaſchen, mit und ohne Stickerei, 
Garderoben⸗ und Handtuchhaltern, Gürtela, 
Gürtelſchlöſſern, Broſchen und Ohrringen, 
Bürſten, mit und ohne Stickerei, Feuer: 
zeugen, Brilleu⸗Etuis. (3893) 

Gratulations⸗, Taufs und a 5 
Cotillou⸗Orden in größter Auswahl, Conto⸗ 
ae aus der Fabrik von Carl Kühn und 
Söhne zu Fabrikpreiſen. 

Copiebücher, 1000 Blatt, 1. 10 %. 


Wilhelm Homann. 


Königl. Stadt⸗ u. Kreis Gericht 
zu Danzig, 
den 2. December 1868. 
Das dem Mäller Gottfried 
Katſch und deſſen Ehefrau Friederike Hen⸗ 


riette, geb. Jacob, gehörige Grundſtück, Lang: 


fuhr No. 1 des Hypotheken⸗Buches, abgeſchäßt 
auf 7726 Thlr, 11 Sgr. 8 Pf., zufolge der ncht 
Hypothekenſchein im Bureau 

Taxe ſo 


anzumelden. 


Kaufmanns Emil | 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 


dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 14. Ja⸗ 
nuar 1869 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder 
u Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
rüfung der 3 innerhalb der ge 
Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie 
Befinden zur Beſtellung des definitiven Verw 
tungsperſonals auf 
den 22. Januar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, ; 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richtes 
Plehn im Verhandlungszimmer No. 3 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
e über den Akkord verfahren 
werden. 


Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. DR 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts: 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung ſeiner e 8 einen am hieſigen 
Orte wohnheften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anpeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Bes 
ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor: 
geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, wel⸗ 
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 
Rechts⸗ Anwälte, Juſtiz⸗Räthe Kroll, Dr. 
Meyer, Paucke, Jacobſon und Hoffmann 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 11. December „1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht, 

(5184) 1. Abtheilung. 


* % 7 — 
Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Andreas Körner gehörige Ein⸗ 
a Siczinto oder Scheyn No. 5, ca. 
149 Morgen Acker und Wieſen, abgeſchätzt auf 
5725 . 13 , zufolge der nebſt Hypotheten⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Registratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll nebſt dem Anſpruche auf Zah⸗ 
lung der Brandvergütigung für die abgebrannten 
Gebäude - a 
am 26. Mai 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den re de Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. 2278 
Brieſen, den 7. October 1808. 
Königl. Kreis: Gerihts-Kommiffion. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht zu Carthaus 
.. den 14. September 1868. 

Die dem Georg Mach ehörige, in ber 
Dorſſchaft Jamen sub No. 19 be egene Waſſer⸗ 
und Mahlmühle nebſt Wirthſchaftsgebäuden und 
Acker, abgeſchätzt auf 10,227 4. 20 Am. 8 


aufolge der nebſt Hypothekenſchein 


* 4 Ar 
und Bedingun⸗ 
gen 


n der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll 
am 6. April 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗G 


erichte 
anzumelden. (1555) 


Nothwendiger Verkauf. 


Ferdinand 


V. einzuſehenden 


ihre Anſprüche bei dem Subbatations: Berichte 8 
dem Concurſe über das Vermögen des 
Wegner hier wer⸗ 


hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieselben 
mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit 


K 


DW 
r 


urn 
en 


er 


Bekanntmachung 

der hieſigen Stadtſchule iſt eine mit 
1 lr. jährlichem Gehalte dotirte evangeliſche 
ementarlehrerſtelle vacant, und ſoll ſchleunigſt 
wieder beſetzt werden. 

7 1 Bewerber wollen ihre Geſuche 
bis zum 31. Dezember c. bei uns einreichen. 
Dirſchau, den 14. Dezember 1868. 


Der Maguſtrat. 


Belanntmanung. 

AZufolge Verfügung von heut ift in das 

hieſige Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß die 
a „Wolff Aronſohn“ Inhaber Wolff Aron⸗ 

ohn) erloſchen iſt. 

Tborn, den 18. Dechr. 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Aus der herrſchaftlich Nowemiaſto'er Forſt 
aan dem flößbaren Fluß Pilica, 10 Meilen von 
MWarſchau gelegen, ſind die in dieſem Winter 
earbeiteten 2000 Stück extra ſtarke und ſtarke 
eferne n rheinländiſchen Maaßes, ab 


Photographie⸗Album, 
chwarze Broches u. Boutons, 
Jettketten 


verkaufe zu auffallend billigen Preiſen. 


Rudolph Bluhm, 
Matzkauſchegaſſe 8. 


Weihunchts-Anssollung 


mit 
Galanterie-Kurzwaaren, 
Schreibmaterialien, 
Spielwaaren u. 
angekleideten Puppen 


in großer Auswahl 

en détail 

zu Berliner En-gros-Preiſen. 
Rudolph Bluhm, 
Matzkauſchegaſſe No. 8. 


Cotillon⸗Gegenſtände, 
Nippesſachen, Knall⸗ 
bonbons 


mit komiſchem Inhalt empfiehlt in neueſtem Genre 
und in großer Auswahl (5149) 


8 
Albert Neumann, , 3 8 
Auswärtige Aufträge, um deren Zuwen⸗ 

dung ich ergebenſt bitte, werden prompt und 

reell ausgeführt. 


Bürsten: 
£ 5 
Kopf-, er Zahn- und Nagel-Bürsten, 


NN 
Frisir-, Zopf-, Staub- und Kinderkämme empf, 
billigst » (5149) 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, 


ier’s Gesundheits-Senfkörner 
find wieder von Paris eingetroffen und Acht 
zu haben in der Parfümerie» und Seifen⸗ 
handlung von (5149) 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38 


Für Wiederverkäufer 


* n des Weihnachtsbsumss 
ELLE TE 5 22 75 und pro i 
allen Farben, Lichthalter zu rc 


empfiehlt (5149) 
Albert Neumann 


Langenmarkt 38. 


Victoria-Créme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ 
folges, beſeitigt das von uns erfundene Schoͤn⸗ 
heitsmittel Vietoria-Créme: Pickel, Finnen, Flech⸗ 
ten und Hautausſchläge jeder Art. Die Anwen⸗ 
dung dieſer unübertrefflichen Creme iſt ae 
Po die Wirkung ift eine erſtaunlich jchnelle. 

ie ungeheure Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Befeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen Nachahmungen Veranlaſſung geben, des⸗ 
halb warnen wir das Publikum vor dergleichen 
Falſiſteaten und bitten gefälligſt darauf zu achten, 
daß jede ächte Büchſe „Viotoria- Creme‘ geſie⸗ 
gel iſt, und unſere Firma mit eingebranntes 

chrift enthält. 

Geprüft und genehmigt von der Medicinal⸗ 
a 18 ue ach * 

n Original⸗Büchſen mit Gebrauchs⸗Anwei⸗ 
fung ü 20 % und 1 f [4139] 


Kamprath & Schwartze. 
Sarfümerie ertefeifen-Fabrifauten 


Alleiniges Depot für Danzig bei Albert 
Neumann, Parfümeur, Langenmarkt No. 38. 


Thee-Lager 
(1493) 


CarlSchnarcke, 


Brodbänkengasse No. 47. 


Wiener Dampf äderei 


Burgitrafie No. 6,7. 

Am 21. December c. eröffne ich meine nach 
ſüddeuiſchem Muſter erbaute Weizenbrod⸗Fabeil. 
Meine Asficht id, gleichmäßig ſchönes, ſchmackhaf⸗ 
tes Gebäck zu liefern. Ich habe einen wohlempfoh⸗ 
lenen, erfahrenen Wiener Meiſter zum Werkführer 
engagirt, werde nur Mehl beſter Sorte verarbeiten 
laſſen und Fabrikate liefern, welche den Anforde⸗ 
rungen dee Jetztzeit entſprechen. 

Aus den Probebackungen am 22. urd 23. Der 
cember bitte ich, von der Qualität, wie auch von 
den verſchiedenen Sorten des Waſſer⸗ oder Milch⸗ 
gebäckes Kenntniß zu nehmen und mich daun mit 
Aufträgen zu beehren. Vom 24. e. ab verſeude 
ich das Gebäck in früher Morgenzunde den Be 


Ballfächer. 


Feine elegante Stahlſachen, als: Armbänder, Gürtelſchlöſſer, Broches u. Boutons, 
ſowie feine ausgelegte Schildpatt⸗Armbänder, Gürtelſchlöſſer, Brochen u. Boutons, 
feine Bernſtein⸗Cigarrenſpitzen, Armbänder, Brochen, Boutons und Manſchetten⸗ 
knöpfe. Alle Sorten Kämme, als: Zopf⸗, Friſir⸗, Staub- und Taſchenkämme. 
Ferner Kleider-, Taſchen⸗, Zahn- und Nagelbürſten empfiehlt billgſt 


6. Gepp, Jopengaſſe 43. 
Feine elegante Spazierſtöcke. 


Lange und kurze Tabackspfeifen, Meerſchaum⸗Cigarrenfpitzen und Shag⸗ 
pfeifen, elegante Taſchen⸗Feuerzeuge, Portemonnaies u. Cigarrentaſchen, elegante 
Kleiver⸗ und Handtuchhalter, Leſepulte, Kartenpreſſen, Obſtſtänder u. Obſtmeſſer, 
Cigarren⸗, Tabaks⸗, Boſton⸗ und Kammkaſten, Boſtonmarken, Whiſt⸗, Schach⸗ 
und Dominoſpiele, Schachbretter, Tabaksdoſen, Würfel und Würfelbecher, Man⸗ 
ſchettenknöpfe, türkiſche 4 ei und echt türkiſche Röhre empfiehlt in größter 


Auswahl zu den billigſten Preiſen x 
G. Gepp, Kunſtdrechsler, 
Jopengasse 43. 


blage an der Pilica zum Verkauf. 
owemiaſto a. d. Pilica, Kr. Rawa, Gouv. 
Petrikau, den 17. December 1868. 

Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. 
Der über das Vermögen des Hutfabrikanten 
Carl Auguſt Noßmann (Firma A Roßmann) 
eröffnete Concurs iſt durch rechtskräftig —.— 15 


e Marzipan- und Thorner Pfeffer⸗ 
r kuchen⸗Ausſtellung. 


1. a. 
Die Conditorei von D. Düsterbeck, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 107, 


J empfiehlt einem geehrten Publikum eine große Auswahl von Rand, Confect-, Figuren: und Satz 
0 ar Marzipan, gebrannten Mandeln, Makronen, e und Bonbons, alle Sorten Pfefferkuchen 
Pfeffernüſſe von G. Weeſe aus Thorn, Berliner Steinpflaſter und Pariſer Pflaſterſteine, alles 
von der beſten Qualität und zu möglich billigen Preiſen. 


8 = - = Um zahlreichen Zuſpruch bittet = 5144) 
Weng dei reien n . Düsterbeck, (onditor. 
i Weſtpreußen rege 1 e 


r eihnachtsgefchenkint! 


5 von 39 Voll lut⸗Thieren des Rambouillet⸗ 
Stammes. Verzeichniſſe werden auf Wunſch 
verſchickt. (4715) 
empfehle mein reich aſſortirtes Lager von Seidenhüten, Filzhüten in allen! 
Arten und Größen in den neueſten Facons zu möglichſt billigen Preiſen. f 


August Sckade, vs Ther d. Specht, 


Hut⸗ und Filzwaarenfabrik, G 
Breitgaſſe No. 63. 


ER FE en 


REN, 
N 


H. v. Hennig. 


Aerztliche Anzeige. 

Br. Eduard Meyer, Spezialarzt 
ür Geſchlechtskrankheiten, Sehwächezu⸗ 
ande zc. in Berlin, Kronenſtr. 17, wird fort⸗ 
ahren, Auswärtige, die bald und dauernd 
enejen wollen, nach feiner bewährten brief; 
ichen Heilmethode zu behandeln. (2408 


Fenchelhonig⸗Extract A 


nahe dein Krahnthor. 
von L. W. Egers in Breslau, gegen f 
ar und Bruſt⸗Leiden, ann Huften, MI 


| Die Cigarren- und Tabaks-Handlung 
Ieieitig das lebe und verninftige 9 von W. Harschkamp, Portechaisengasse 7 & 8, 


ch empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager von importirten Havanna⸗Eigarren, ſowie Bremer, 
Hamburger und eigenes Fabrikat zu allen Preiſen. 


Zu Weihnachtsgeſchenken ſich eiguend 
empfehle Cigarren zu allen Preiſen in kleinen eleganten Kiſtchen A 23 Stück verpackt, ſo⸗ 
wie . Tabacke in eleganten Papp⸗Cartons mit und ohne Glasdeckel. 
ie erwarteten däniſchen Kau⸗Tabacke ſind friſch und in vorzüglicher N 4800 
5 


vorräthig in der 5 + 
Eigarren- und Ta acks⸗Handlung 
von W, Harschkamp, Portechaiſengaſſe No. 7 und 8. 


Bekanntmachung. 


Hiermit beehren wir uns anzuzeigen, daß wir dem Herrn A. Fast in Danzig den 
eg unſeres Caffee⸗Schroots, das anerkannt reinſte und beſte Surrogat, für Danzig über: 
tragen haben. 

a 0 Herr A. Faſt verkauft unſer Caffee-Schroot zu unſerm Fabrikpreiſe mit Hinzurechnung 
er Fracht. 
5 Zugleich machen wir darauf aufmerkſam, daß unſer Fabrikat mehrfach nachgemacht worden 
iſt und bitten auf unſere Firma genau zu achten. 5 ; 3 5 (4745) 
Braunſchweiger Actien⸗Cichorien⸗FJabrik 
zu Nühme 
bi Bra u u f ch w e i g. 


PPP PPP 


cam. * od n Sn € 7 5 2 2 2 fl. 2 2 3 
Aufrechtſtehende Dampfmaſchinen 
N N Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetdes g. g. d. g.) 
HERMANN -LACHAP ELLE ET CH. GLOVER 
N Mechaniker und Maſchinenbauer, 

Paris, IAA, KEawsbourg BPoissonniere, Hurts. 
Tragbar, feſtſtehend und lokomobil; von 1--% Pferbekraft. Heer { 
auf allen Ausftellungen, ſowie auf ber ea ak 
als alle andern Syſteme. Keine Aufſtellungskoſten; feine beſondere Feuer 
424% eſſen. Der Platz eines gewohnlichen Ofens iſt hinreichend für die geringen 


4 ferdekrafte. Sie werden aufgeſtellt geliefert, brennen alle Art Vreunmaterkal 
i und nützen bie ganze Warme aus; konnen von Jedermann dirigirt und unter 


de Paris. 
Keine grauen Haare mehr! 


1 

4 ö 
Nelauegéène | 

eon Diequemare al in Rouen 
Kahritin Rouen, r. St-Nicolas, 39 

Ian augenblicklich Haar und Bart | 

1 DW in allen Rüancen, ohne Gefahr für 
| moguemare vie Haut zu färben. — Dieſes Farbe⸗ 
mittel iſt das Defle aller bisher da 

| 


geweſenen. Beneral-Depat bei 


Fr. Wolff & Sohn in Karlsruhe. 


„Albert Neumann in Danzig, 
5 0479 Langenmarkt Ro. 38. 
— 


— — — 
an —— 'C 


Geſchlechts kranke, 


Haut⸗ und Nerpenkranke (Rückenmarkleiden, epi⸗ 
leptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände) und Frauen: 
krankheiten werden nach reicher Erfahrung auch 
brieflich geheilt durch Pr. Cronfeld,, Ber: 
in, Linienſtraße 149. (1375) 
Nervöſes Zahnwe 
wird augenblicklich geſtillt durch 
Dr. Gräfſtröm's ſchwed. Zahntropfen, 
a Flacon 6 Sgr., ächt zu haben 
in Danzig bei Alb. Neuman 
_Cangenmartt Mo. 38. _ (4902 


Das Paedagogium Ostrowo bei 
Filehne (Ostbahn) . 


nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre auf, f 
fördert bis Prima, entlässt mit der Be- 
rechtigung zum einjährigen Dienst, über- 
| wacht ernst und streng das religiöse f 
Leben, das sittliche Verhalten, die Pri- 
vatthätigkeit und die körperliche Ent- N 
wickelung seiner Zöglinge. Pension und ß 
Schulgeld 225 Thir. pro Jahr. Prospeeto #9 


Detatllirte Proſpektus in deutſcher Sprache Franco. 
— — NR — 


Alle Kranke 


4 n 72 2 2 ftellern frei ins Haus. Wiederverkäufern gewähre 
r, nenen. Schwaf apt können sich leicht helfen! ich einen entiprecenden Nabatt (6454) 
ne eon n Die Gelegenheit dazu bietet das berühmte, in Arndts Verlagsanstalt in a Rudolph Lickfett. 


Leipzig erſchienene Buch: : 5 
r. Werners neuer Wegweiser zur Hilfe für alle Kranke und 
Schwache. 6. Auflage. Preis 6 Sgr. 
Empfehlungen bedarf dieſes Buch nicht mehr, denn in jedem Orte Deutſchlands leben! 
Perſonen, die ihm ihre Geſundheit zu danken haben. Beim Kaufe des Buches achte man MR 
aber darauf, daß es den richtigen Titel: „Neuer Wegweiſer“ führt. [2451] N 
4 Vorräthig in allen Buchhandlungen. 


Zinn⸗Spielwaaren, 


ſowie alle in mein Fach einſchlagende Artikel 

empfegle billigſt. BR; (4855) 
Th. Etzold, Zinngießer, 

Breitgaſſe 109, ſchrägüber der Goldſchmiede gaſſe. 


Druck und Verlag von A. W. Kaſemann 
in Danzig. 


' 


Dr. A. NM. Reim, Specialarzt in Nürn⸗ 
„ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
ündlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
neue ſüdamerikaniſche Mittel wird hn 
0 
464 


Ken Erkrankunz ohne Merkur und J 
2 2 und jede Gonorrhoea in En 


in 
en 


